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Oeutschesü Z@itissio 

Kueiio» Aires, Í». Aeas 
]Vcw 1&'oa*k wh'il 2;eE5ielrt«<, 
fiass in dcm fiaaíeisi TímESa- 
vrc deulselac UíiiíTSCCfJoUí 
Terschicdiisic «nsl 
cnj^SSsche Bâasi<3éls-ílaiíigííc0* 
soivie den |a|»anisf8aea^ 

]lani|}irer ..TiakiaiEaas'ii'' an- 
içcgrÊííen Italien. 

16DlenOS Aires, Í». i'iiit 
iranÄÖsÄscSiäer ^c8s!ff6'síia|>i- 
iän liesíiitiíçi <llc Meidians, 
das« die reliClMseiiCn Ma- 
rokkaner Wi'v: iíeseíKl Eja- 
Iien. — Ans BSerlÍEi ward 
^eaneldet. iSass die S^^ranx«»- 
sen sieh a;eÄ%vtiaflBj:icn saSaeai- 
ihre heíestiíiçien í*)4elií3njí;en 
um Fex aaafziiftCÍíen. 

Buenos Asres, Í5. Aias 
San BBiifft'o, MaMfos'nien, 
wird der 1 iiíerfçiiníí: <Ses Ja- 
|)anise!ien Biü'eu'ÄCrs ,..4sa- 
nia*' licwísâ'ái^<!i a^ses* mit^ílenr 
der ersten^'aeínrâcíat wi«Serr 
sprechenden Minzia^sifí^eo, 
dass die Kesaizun^* ^eretíeí 
werden lionnte. 

Ifiuenos Aires, Ü» SBie 
Beliannlmaeiiinnii; der deul 
seilen Adnairaiilät íseíref- 
ffeiifl'däe BSIoekade Coross- 
lirilanniens, iiat iia Ilona 
cinenlunjçelieiireBiSiindruck 

^eaiaaelil. Alle ißeiäunj^en 
sa^;en, dass das ori^'Chen 
iler HPeiatsehen SíIsíç- 
laaid dSti R*s*öss{len ^jacíai»i'cn 
in sieh schüesse, denn 
«lureh die eleisíscfiaen 8-siter- 
seehoo<e würden die ^'er- 
liindun^'eift B']nj^-hintis sibêí 
den neaairalcn Eiäiidcrai 
zei*st«>i*i. ISas .,Siiorna?e 
d'ltalia^^ saa;<. dass Sons;- 
land die deisissiae Bleraass- 
forderunji; soffori enispa-e- 
elaend lieantworiesa isiüsse, 
wenn es seine ff'fiolte nieht 
der Hiäefiieraichkest |ireisö;e- 
hen wolle. Siie íçeasanníe 
Leitung; ist der AnsicSíí, 
dass es in ailer i^iarze isi 
der j^'ofl'dsee xu eiaaer gros- 
sen ^ieesehlaclit kctaiisnen 
müsse, die Efiik'listwalfis'- 
scheiailieh lilicr desi Asas 
;*'aia^' des B^rSeji;es eaiischSe- 

, desi wei'de. B5àe desalsehe 
Flotte äst dank ihi-er t n- 
lei'seeSsoote stas'k ^^'eaiiBj^, 
una der EiuiaaeriseBs áilscrle- 
V^eaaen NeeEsaaclat iSer Alliier- 
ten XU hejçegâieaa. 

ISuenos Aires, »». ä^in 
iranzösMSciaes Torjiedohoot 
aiäherte sieh deaaa iieuelit- 
taarm von MiaaBikaflessi, es 
wurde aiier von den sehw e- 
ren türaiSsehen ISatterien 
anit lüa'iol« hescäiossen und 
anaaiiste stark t9CseIsädS52,t die 
l^laacht erftreil'en. 

Buenos Aii*es, Í». Aus 
Koau ^vird ^enaeldet. dass 
lai AIsâer eiste Mevolutioai 
ausjçcBírochen ist. ißwei 
ii'anzösisehe OSiiixiere, die 

^aui lUc Beschimiiiuias; der 

iraaiKÖsiseheaa B^'iaa.'fi.'e re- 
a^*[eren wollten, wurden 

oíí deaa .^SuselisjaBiesu jçe- 
tötet. 

SB01 eis OS Aii*es, íí. Isíí 
Ímelíiet der Bziara laaid der 
iSawka setzen die BJeut^ 
seheu eine enerjçSsehe $$i*- 
6*ensB%-e 6*«ri. B5ie ISussen 
erhalten wohl iortwäisreniS 
t'os'siärkiBngeaa íRnil leistesa 
eäneiiH'eriinweSielten Wlder- 

sifiisul. alsser trotz'> «Bäedcm 
inüssen sie Êííanier weiter 
zisa'üekweielBeai. AusSiea'Iifii 

wir«! silier täs5;8iehe Fort- 
schriHcSiericSíteí. BBieIBeut- 
seSiCEi aiaacheia sehr viele 
CiäeffanR'eiie. 

SSuenos Aires, í». i-iiss;- 
iand Ist,' tE'otzdeäsa es easse 
§o isi's'osse S'^Sotte hat. liieht 
âasí ■ í§tan«le, seSne eigeaien 
Müsten a:ej?;en «lae ang;e- 
zeiiyte Aktion dea'deutsehen 
fgesehivader ajis vea*teSdlíçcn. 

15uenos A ires, Í5. (5H?i- 

zicil wird aus M'ien aiali^'e- 
teiSá. dass <1ie B4äsii|}6*e In 
Polen und ^RaSiziei^a ohsae 
írr^ísse HefifeutBBEI?,'.,S|BÍ«5'. 

"den Íliargíátiaesi hàSien hei- 

tií?;e Mäinijffe stalía:e&*uiideE!. 
aíie österreiehlsch-un?j:arfi- 
schen Tria|»|ie!i IsaSícai aaaâ' 
den SSölaeai iaja westlieiaesi 
Teil der BBeskiden viel Ter- 
ra! h s,*ewo!iinen usad Isssai- 
„crie^vosi Gefaníçenen 
maeht. BBIe IvntscheidiaEiíçs- 

sehiaeht ian ülíukSasíass 
dauert fort. 

ISuenos Aires, if. «äN'st- 
lieh von EBolimow wuBMleni 
hefli.a;e As3íi;a''5^'è'e der Blus- 
sen auf die Neiiiltzenj^rä- 
Siesa zäaräsek|i;esehla^*en. Sejt 
g. Fehruar aiahanegi dee 
BBeutscheaa '^íí raassisehe ^íí- 
íiziere und .^Bansi 
^■eSianíçen. 

ISeaenos A ires, Ci BSie 
«sterreiehisehen I?2s6s'ser- 
SSatterien SoaSu^ii den BSias- 
sen Sil. ^«aäszSen enorasae 
^'erlasste heij^-eliraeíat. 

Síeutsehland die, Ciíeíea;en- 
heit iÊevanehe zii'^ aaeSa&nejs. 
B0er SSeiehskanzIcr 
elass die aieuia'alefe ^SäeSailc 
nieht lírotestâereá^ weffdeaa. 
üvzi^iaiid milsse '^iisr seiiJ 
¥ori^eiaen jíejçeaa EBeutseh- 
Imiã Jetat dSe Fo??i;cn ti*a- 
í^-esí. Söie íiíeutseheaii. werden 
nieäd Si.uns,-ers stefe-Sien. tin- 
ler seeEsooi 153 Ist hcreU 
eine neiae Steise i^aeh «leasa 
Sa'IiisidsscSgeii .Weére zu uss- 
teraiehssaesi.- | 

S5ueaaos Aii'es, ßSeF- 
tl^-e Unwetter ian atSaaats- 
sciaen Ozean erschwea'eai 

■ die Feisermitteiisníç von: 
Fuãsksiírüchen' 

SSgse«aosAires, Is. .^Selit;* 

rerc niselatliehe ABa^'rSfie 
der i^'räiiszosen hei I®ca*thcs 
w u rd e n z aiE* ü ekge Ea g;eia. 
SBas &'ra!s5ßösisehe ESeen* er- 
litt p;s*osse ^'ea'lsasCe u. lsiaaü't 
Cncfaiar ía5í3^'as!£;e8i ia?ííl voai 
seiaaer ISüeSiZíaíçslSnle I®er- 
tiaes-Terdasn alfíg-eseiaiiitten 

zw wea'ilesa. 

Buenos Aires, 6. Die deutschen 
-ficercs-abteilr.Ti^en síiítI' nur nocir 

20 Kilometer von Betliunc ent- 

iernt 

Buenos Aires, 6. Eine iür= 

kisclie Heeresabteüung von . . . 

45 000 Mann, mit schwerer Ar= 

tiilerie ist am Suezkanai einge= 

trofien. Der Rest der Besatzung 

des deutschen Kreuzers „Emden" 

ist in Hodeida angekommen und 

von der türkischen Bevölkerung 
enthusiastisch empfangen worden 

Buenos Aires, 6. Die Regie- 

rung der schweizer Eidgenossen= 

Schaft erklärte die Neutralität auf= 

geben zu wollen, wenn dieselbe 

verletzt oder die Integrität des 

Landes angegriffen werden sollte. 

teidigcii, und die Blokadc , 

hängen, die nach Ablauf 

Tagen In Kraft treten wird, da- 

mit die Handelsschiffe Zeit haben 

sich in Sicherheit zu bringen. 

der deutschen Gesanülschait in 

Petropolis. 

Amtlich über Washington wird 
unterKi 4. Febrwap genieädets Belsn 

gestrigen Ätsjjriif Kördlicli von 
IHassißes GiüPSiitfiR unsere Trtjp- 
pen drei hinter einander geleo^'*^ 
Schülzengpäben und eroberten 
eine wichtige französische Stet^ 
Cana von zwei Kilometer Länge. 
Mio ©egenangrifffe des Feindes, 
welche die ganze Nacht iiindurch 
daacpüen, wurden surückgoschZa* 
gen. Wir nahmen sSe&en Ofíãllere 
und @31ä Soidiiten gefangen und 
eroberten neun ÜHaschänengewehrs 
52nä3 neun leichte Geschütze. — 0n 
IPoien sind unsere Trupiien östSiqh 
von Bolisnçw trotz heftiger rus- 
ssächer Gegenangriffe weiter var- 

.^edpjiíí^en. 4^ âg__^çn_^.y|^^9^th,ejpp 
wo wir söät einigen"' Tagen anit 
den österreichisch - ungarischen 
Streitkräften vereint kämpfen, 

ist die russische Offensive erfoSg 
reich abgewiesen worden. 

gez.: Pauli. 

ISiaeaaos Aires, iS. ßn 
S-iiiftiaiad sind die a®relse 
l*üri?Heh!, Brot und iiohjen 
g'anz kolossal in die ^Möhe 
^•e?çan^en. 

15 u e fii os A i a* es, is. §si 
Washiai^toaa ist das 3«e- 
rüeht verhreitet, dfuss der 
iVaiher eler C^aflEsas-d-IJeale 
&*eSaös'iiiie .OaBaagiffea' ,.CaBaa- 
liaaaia", der als SSiii*ska*eu- 
zer ausii:erüstet waarde, äaia 
Aeraaaeü-Manal von einean 
deutscIaenUnterseelioot tor 

Bicdiea't wsai'de. B'ja* hatte 
eni^-Msche Truiifieaa an SBord, 
die laaela Fraaakreich he- 
stiansBat waren. 

Buenos Aiti'es, €5. Keiehs- 
kanzler von íicíhaaianaa- 

Eiollwei;- erklärte deaaa Mor- 
respoaideiiten des Mogacsi- 
hap,ener „'S'aji.Iiladci". dass 
B^^aisiiand i^'ordaaiiiea'Ska wie 
eine helasi;eB*tc Fcstiaaijs; Bie- 
handele. BiOrd Claurchlll 
hahe die AJssieht kuaad^-e- 
l^-eheai ''iO Millioaaeai Meii- 
seheai SSaaaii^'ers sterSseia mi 
lasseai. .Setzt hiete sieh 

Buenos Aires, (). Die Regie= 

rungen der skandinavischen Rei= 

che protestierten gegen die Fort- 

nahnie der Schiffsladungen von 

Zerealien der neutralen Mächte 

durch die Engländer. Ein Memo 

randum der deutschen Regierung | 

bezieht sich auf die englische Er== 

klärung der Biokade der engii= 

sehen und irischen Gewässer u. 

stellt fest, dass die Kriegsmittej, 

die England zur Anwendung 

bringt, eine fortgesetzte Verleiz= 

ung der internationalen Rechte 

bilden, deren Hauptzweck ist das 
wirtschaftliche Leben in Deutsch 

land zu zerstören und das deut= 

sehe, Volk dem Hunger und dem 

Elend preiszugeben. Die neu= 

traten Mächte' haben sich darauf 
beschränkt vergebens gegen die 

gesetzwidrigen und verzweifelten 

Mittel der Engländer zu protes= 

tieren. Sie haben unter dem Druck 

derselben Verordnungen erlassen, 

welche den Expori=Transit mit 

Deutschland verhindern. Das deut= 

sehe Reich ist daher aus diesen 

Gründen gezwungen seine vital- 

sten Interessen energisch zu ver 

51err iConsuS von Rémy steält uns 
das folgende amtliche Telegramm 
der k. und k. Gesandtschaft in S»e- 
tropoSis vom 4. Februar "fiaiS zur 
Verfügung! 

Stand der Operationen Ende Ja 
nuar 1915. 

TägSich für unsere Truppen 
siegreiche üämpfe in Polen, Gaii 
zsen und in den Karpathen. Der 
S'ass Kirlifiiaba in der Bukowina 
vyurde von uns zurückerobert, 
wobei die Russen unter schweren 
Verlusten sich zurückzogen. 

Die Täler Nagyág und Ung sind 
vom Feinde gesäubert. Der wich 
tige SJzsog-Pass befindet sich 
neuerdings in üinserein Besitz. 

(.■ii.ulisdum -wirdVü'^ 
•i/rii irit' ciii ntisei'er Hank eiiu' durcli 
äiiTk;rc' uud iuiu>re Rös'ervi'ii so starke, dal) 
wi^ 'dw "Weit;;reiilWiekluii.u' dei' Diiigu mit 
ali< r liui^c (Mu\i>ei;<iuselu'n dürfen." 

KiüóchlielJlicli des vòrjâlirigHín Gmviim- 
vorrraiiá vou ^fk. r)7;5.8r)r).r)4 war ein llcin- 
gowinn von Mk. 2.r)42.4;5().88 vürfÜ!il)ar, 
ikr wie 'folgt verwendet- wurde: 

a) )i[k'. i?OO.üOO.— Uückiage in die 
^'l^czialreserve; 

)>) \Ik. :-?L78'2.Gl als Tantieme an den' 
Aufsichisrai; 

e) :Mk. 91)0.000.— als ()i)r()ZiL'ntige Di- 
vidende auf .Mk. 1Õ.000.000; 

(i) Mk. lOO.OOO!— als Cinlage in dcTii 
lieserve.fojKls; 

(;) .Mk". .1.207.()r)4.'27 als Cíewinnvortrag 
auf das Jahr 1014 —10. 

])cr ílesèrvefonds isr mit Mk. o.00í).000 
dovien, die Spewalreserve belauft sich un- 
vcr Einschluß der neuen " Ueherwoisung- 
von Mk. :300.000 auf Mk. B.õOO.OOO. Die 
Kovicrtuig des Jfeuutenfoiids beträgt Mk. 
74:5.!)17.r)5. Cie Lictuldirät der Aktiven der 
liank enisj-rach nahezu 70 Prozent der 
grsamien Passiven. Das ist ein Prozent- 
satz-, wie ihn uur wenige Kreditinstitute 
aufzuweisen haben. i:ie Verwaltungen d.-r 
Zentrale und der Zweigniederlassung mi 
haben sich von je.lier durch große Vor- 
und ruisicht ausgoz.'ielmei.' So war die 
Bank wohlgcrüstei fiu- die schwere, durcii 
dea- Krieg wesentlich verschärfte/Kiise. 
welche Järausilien durcliniaclit. Es' wän? 
nicht- /.-u \'erwundern geweseji, wenn b.'L 
der Keui.-jchfeindlichkeii eines großen T-'i- 
Irs des lirasilianiiäGhen Volkes und der in 
ilim so stark verbreiteten. Meinung-, daß 
j;;,utííel^nd gegcij. si^in,^ j'.alilaMcluui/ieg-.. 
licr' miiei'fit'gen" iiittB,- das Vertrauen in 
(ii; Bank erschüitert wordeii wän;. Kr- 
[rculiciierweise ist ihr aber das Vertrauen 
(ks Publikums im vollen }tlaße erhalten! 
gcbiiebcn. Das stolz.e Gebäude ruht auf 
festem Fundament ujid davon bat die Biiiik 
.g( rade in der schwierigsten Lage saitsam 
Pi'oben abgelegt. Das beweisen auch d.'ul- 
liclt die Ziffern der itonarsbiianz,cii, wel- 
ciie seit, .\usbruch des Krieges veroffent- 
lichi. wurden, tnid da« beweist fernor die 
d(.m A'orstandsbericht- beigfefügte .Jahres- 
bikinz. Daß die Hank auch sehr gewissen- 
haft ihre sozialen Pflichten erfüllt, g-eht 
aus der stattlichen Dotierimg des Beam- 
tenfonds hervor. i 

;c'r Bericht euihält wertvolle r>emei 

Ks ist-' uns der Yorsiandsb-ericht ülier 
dys levzie, am ao. .hmi v. .(. beendete C! 
schäftsjahr zugegangen. ."Wir ein-uehmen 
ihm, diil.^ das rnternebmen auch in der 
Bcrichtszeir trotz, der scliwenMi Krise ))ro- 
si:.f:riert hat. Bas-Heinerträgnis biitte trotz, 
ei hebticher Hückstellungeu auf schweben- 
(ic Kngagements, besonders in Sao Pattlo 
uud Praliia, und- nach reichlicher Dotie- . 
rung der Hes'erven vollkommen atisge-- 
rciclit, eine z.ehn|)rozeniige Dividende wie 
in den Vorjahren zu verteilen, der Vor- 
.staud hieb- es aber für geboten, e.iiieu ;u'- 
hi:blicheit 'J'eil des Reingewinns aitl neu 
Rcchiumt;' vorzutragen und diesmal .nitr 
() Prozent a-uszuiXdiütten. 

Dazu ist- im Bericlu bemerkt: ,,Die nach 
•khluß des P/erichtsja-lires eingeireten? 

e'achlage ist- aber einstweileti in ihren" 
Folgen nicht übersehbar, l'.in Moratotium 
boeiiurä cht igt e den l'eberblick über di e 
Zahluugsfähigkcif der Scauldner. Dei 
vollständiue Zustimmeiibruch des f.ondo- 
ner .Wechselmarktes bedingt ein' xeitwei- 
liu'cs Kngagement in der L:indesvaluta, 
tlcreii Ziiktuü't bis auf weiteres ungewiß 
crsciieint, uud zugleich stößt die jeder- 
zeiti"'e Beschaffung von ausreichenden B.e- 
trieirsmittebt dadurch gelegentlich auf 
Scliv.-ieriü-keiten, daß die deutsche Devise 
erst allniäblieh, nach - weiterer Kinburge- 
riuig, eleu Ausfall in der Gaiigliat^veir <ler 

kunjen über die ."Wirtschafiälage Bra-si- 
litnif, die trotZj ihrer Kürz.e doch ein klares 
tmd vor allen Dingen diu'chaus zuverläs- 
siges Hild der Verhältnisse geben. Es 
st-ien hier folgende Ausfiihrungen, die von 

gemeinem Inreresso sind, übenragen. 
,,Dd(> •ffii* 'Brasiliüii ungfuLSiige AVendung 

in der wirfschaftiickcn Luge, auf die wii- 
bereits in unsereiii vorjälirigen Hai'icht 
hinwriseii inußten, hat sich im Laufe des 
mit. dem )n). .Juni 1014 abseliließendeii' 
Geschäftsjahrs unserer Bank mit z.uneii- 
luender-Schärfe geltend gemacht. Die Kaf- 
fc epix'isö vermochten sich nicht z,u erho- 
le 11, Gummi (fine hard Bará) sank auf Un- 
it r ;•) sh. Das europäische Kapital verhielt 
sich weiterhin ablehneiul, denn es war 
mit brasilianischen Werten übersättigt, 
und seine Sjiarkrafr wui'de anderweitig- in 
.\usp'ruch genommen. Dennoch wiu'den 
Vei handlungvn eingeleitet über eine neue ■ 

roße Föderalanleihe von lö bis 20 Mil- 
lionen Pfund Sierling, die aber nicht zun; 
Abschluß führten, insbesondere aueii weil 
die englischen und französischen Interes- 
senten sich über beansp'ruchte Sondervor- 
\(ile nicht einigen konnten. Die Handels- 
bilanz, welche in den vorangegangenen 
ö^ht .Jahren einen IOxi;ortül>erscliuß von 
liurchschnittlich löi^ ^fillioiien Pfund 
^'iverling p. a. aufwies, ergab für das Ka- 
li nderjahr lOlo einen Importüberschuß 
von 21/4 Millionen Pfiuid Sterling. Dii>. 
Kaffee- und die Gtuumiausftdir gingen um 
je ca. () Millionen Pfund Sterling ZAirück, 
wähn-ud die Haumwollausfithr um 1,;5 ^lil- 
lionen Pfund Sterling stieg'. Im er.sten 
Vierteljahr 1014 besserte sich die Hau- 
dilsbilanz^ lun ein gewisses, wie ersicht- 
lich besonders deshalb, weil eiidlicli der 
Imiiorr eine scharfe Abnahme zeigte. Di/ 
liandelsstatistische Lage bewirkte natui'- 
gtmiäß ein weiteres Zusannneuschrumpfen 
(ics Goldbestandes der Koiiversionskasse 
von 2:U2 ^lilliouen Pfiuid Sterling" ]\Iitte 
lOi:-) auf III':; ^Millionen Pfund Sterling' 
Mitte 1014 und gleichzeitig' eine weiter:,', 
(hnnentsp'rechende Einengung des Zirkti- 
lationsmitrêl-rmlaufes'. 

rde schlechte (iesciiäftslage beim Kaf- 
fee und Gummi sowie die Fiiianzschwie- 
rigkeireit wirkten allmählich auf alle Lan- 

' íiçsteile und alle, Tätigkeitszweigv) zurück. 
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in den Südsiaaien stocktii der-Ahsalz nach 
den Xordsiaanni, den Jiaui;iabneiiinern. 
Die auf extremen Ilociiseluiizzoll iKi^rün- 
detc und dcálialb .sclion au und l'iu' sicii 
cmpfindlielic Texrilindustrio käni];rro mit 
Absatz- und Cieldsciiwierigki'iten; iin 
•Siaate. São Paulo stellten nicht Aveniij;ei; 
als drei Eiscnbalniiuiternehinmifii ii die 
Zahlungen ein; große Arbeitgeb^-r und 
Untenielinicr, wie der Siaat, die Hrazil 
Railway, schränkten, (hircli (ieldinangel 
gezwungen, ihre Arbeiten aufs äußersi\! 
ein. So lockerte innner ein Stein d.'U näcii-- 
stcn in dem an sich nicht sehr fe-iigefüg- 
teu ökonomischen Aufbau der leczien Jah- 
re, und in dieser schon kritische;) Lage 
traf das Land der Kriegsausbruch in Euro- 
pa, mit- seinen gerade auch für Brasilien 
verhängnisvollen Folgen: dem völligen 
Vcráagen des Londoner Geldmarkt 2S, d.-r 
l.ahhileginig des überseeischen li uidels- 
verkchrs, auf den die wirtschafilic^ie Exi- 
stcnzi des.Landes und die F'inanzki'afi des 
Staates sich gründen. IJie ^Nüttel, welche 
Brasilien seit dem Ausbruch des Weli- 
krieges ergriff: Moratorium, Ein^iellung- 
dcs Dienstes der äußern Schuld (lunding- 
loan), Ausgabe von 250 000 (Kontos unge- 
decktem Papiergeld, Schließung d>'i' Kon- 
vei'sionsk'asse, 'Zteigen, daß auch iiier das 
Barometer auf Srurin wies. Es zeigt sicJi 
abei- aucli, daß mau nicht ung>'siiafr die 
Fäden des AVeltverkehrs, nmtwillig durch- 
sdni'eidt4, denn niemand wir<l von lei- l]r- 
schüiterung Prasiliensi'stärker in Mitlei- 
doiischafn gezogen, als gerade Kiigland 
söüist." 

J>ie Errtsilianische Baidi für Deut ^chland 
ist.- im Laufe dei- Jahre zu éinem der 
wichtigsten Faktoren im deutscli-brafiilia- 
luscheai Handelsverkehr geworden mid ein 
gToßer Teil der Erfolge, welche dij.' D^'ut- 
sclien auf den brrtsilianiSQhcn iSlärkren er- 
?ifelt luilKM), ist.ihr-ej'.inoraUsohen uiui ma- 
teriellen Hilfe '/u dnnkej;),.; ilroß waren die 
Aufgaben, welche die Baak zu <'rfiilleu 
hatte, aller nocii größere treten ;in sie 
näch Beendigung des Krieges iiei'an. Es 
gilt wieder aufznbauen, was diesei' iiied.'r- 
reil.it, es gili, die Stellung wi;\']erzu- 
erol>ern, die dei' deutsche Handel in diesem 
großen Lande durch das furciitbar.' Ringen 
um Deutschlands Existenz verlor;'n hat. 
i"\Vir sind überzeugt, daß die L<"iiiing- der 
Bank, welche bisiier sich allen Lagen ge- 
wachsen g'ezjeigt liat, auch tatkräftig und 

.erfolgi-eic;h in den Kam]>f eingreifen wird, 
'(ieirder deutsche Handel in Brasilien zu 
Mühren hat, um die- verlorene-Position zti- 
M'ück'zuerobei'n bezw. sie auszuhanen. 

Der grosse Krieg 

. '. 'E'le Schlacht tol.t auf der ganzen Liiüe. 
„Ajd' den lieideii Kri;'0ssciumi)l:itx. n ''pin 1, 
, die L'cütschen uikl ihre ,Verbüiul:\"en im 
Angriff. ,Vom Aermelkanal liií an den 

..Vog'es'eii, von ]\Ila.wa. bis an der hnkowi- 
ni'seh-rum.änischen Grenze dröiui. n die 
Gesfchütze, nnd um die britisclieii Inseln 
ki'ei'St léichte AVasserlurehen zieht ul der 

! To'd. Di'o Ereignis'se sind in einen ..reimol- 
j.lci'en Fluß g-eraten tmd.liier aut .'er an- 
'deren Seite des AVeltmeei'es hören wir den 

. ellQrnen Schritt der \Velt.gescln.; e, 4ie 
■,über iifeiclie nnd \''ölker hinwrg.-e:n'oil;t?t. 

E'ie deutsche Alarineóberleitur 4, hat 
John Bidl in aller Form angeküiKtigt, daß 
die Stunde der Abrccluumg geschlagen ha- 
be. Vom 18. Februar an gelten di ' Groß- 
In'itaunien nnd Irland umSpülenF'n Cíe- 
wässer als Kriegszone : wer sich :i i diese 
Zoiie begibt, der läult Gefahr, zu Gru(|^ie 
zu g'ehen. 'Die neutralen Schiffe müssen 
lun 'England herum steuern 
ist bloèkiért. 

i^nghind 

iVor '.Jalirjund Tito Iritte daä niemand für 
möglich' gèíialítín',"' ein ver.ii'Vildiger 
Aleiisch das Wort 'jJCítí'' Í?lo.ckáí:\!i' Eng- 

. lánd3".fau.sspróciieti:';kfiTinte. Jetiib v.'ird sie; 
Ereignis. ' ' 
. . Die :ivischeii!yl{eeder haben.íiGupu-.be- 
schlössen, keine. Daüipfer mehr a. slaulen 
zu lassen und die englischen Scliiffahrts-. 
geSèllscliàften wcl'den denseltveii "B 'scjduß 
lassen müssen, Aveiui sie nicht erleben 
wölitn, däR ihre D'impfer einer nuch dem 
anderen vt^rs^aikt urid.ihr Bcichtum ve;'- 
iiichtet wii'd. 

ESi ist nun die wichtige Im .ige, g1> 
peütschlánd die Blockade aulr; ih; erhal- 
ten und ob das englische A'olk t'otz ihr' 
e.xistieren kälui. AVas den (n'sten Teil de.' 
Fragö aiihelangt, so können wir uns gè- 
tröst dara,ul vei'lassen, daß Gi'cl.'ulmiral 
von Til-])itZj weiß, was <'r tut. .AVenn er er- 
klärt, daß deutsche Unterseeboj'.e zum 
Experiment sclion achtnril um ganz Bri- 
tannien herumg'clahren und wohll.elialten 
nach dein Ausgangshafen zurückgekehrt 
sind, dáhii ist es auch der l"ali, uii I wenn 
er aul diesem Kxperiment .seinen Kriegs- 
plan aufbaut, dann ist er aucii zuverlässig. 
Freund und Feind können sieli dai"iu( v.'i'- 
laSseii, .tlaß Tirjiitz kein (-'luirchill und 
kein Fisher, sondern el;eh Tii'jiitz ist ; ein 
]\Iilnn, der<len Krieg nicht mit dem Munde, 
sóhdern mit der sta'iilbewehrteii Faust 
fillii't. l-'ie deutschen l'nterscebü.jte sind 
in der f.age, die Block:iJe durchzuführen. 

Zu dem anderen Tvil der Fj'äg'c wollen 
wir mit keiiKiu st:Uistischen Daieii aul'- 
wárteli. F]s-genügt,'daran zu'erinnei'ii, daß 
K'ngland .seine» Lebensmittel bis an! ein 
kleihe.s verschwindendes ■ Hestclu n aus 
(Ipm .Vuslande be^delit. . Sobald die Dani- 
])i'er ihit (leni (iefrierflei.seh eine .A^'oehe 
ausbleiben, ist der Fleischnia-ngel da, und 
wenn es zwei Wochen werdí.ni. Wenn dr.'i' 
AVo'ehen V(;rgehiii, <iann ist ttas lirisc-h 
liir den Wigläniler nur ein(' Fi'iuue,rung : 
es war einmal ein Iviigl.'iiuh'r, der Fieiscii 
zu esseil bekam ! .Mit dem Ih'or ist es das- 
"íáe.lbo/ .Tnit dem Geinüso, mit den Kartof- 
lolu iii'chii iiiiiidor. ■ Eiigiaud ;■ zolirt ^vpiii 

F(»tlande, von Xordamerika, von Argen- 
tinien, von Australien — stockt die Zu- 
fuhr nur aclit Tage, so meldet sich der 
Huuge'^' sch-üii an, stockt sie vierzehn Ta- 
ge, dann ist der Hunger ^oine fatale Tat- 
saclu;, ein AVürgengel, .ein Bezwinger. 

^ é, 

Die Bewegungen-aul den beidiMi Kriegs- 
schau])lätzen lassen darauf schließen, daß 
sowohl Deutschland wie Oesterreich-Un- 
garn in den letzten Tagen bedeutende Re- 
serven zur Front geschickt haben. 

Bis jetzt kämpften, wie zwischen den 
Zeilen der olfiziollen Aleldungen z.n lese-n 
war, deutsche Tru]ipen neben den Oester- 
rcicliern und Ungarn auf den Höhen um 
Gcrlice.. An der ísida schienen keine Deut- 
scJien zu sein und weiter südöstlich ,— 
zwischen dem Dukla-Pass und Kirlibaba 
- ■ auch nicht. Jetzt wird aber gemeldet, 
daß eine österreichiseli-ungarisclie Armee 
zusammen' mit einem deutschen Heere ge- 
gen Przemysl vorstossen wolle. Die Zahl 
der Oesterrei'clier und Ungurii wird mit 
200 000 Alanu angegeben; die Zaiil der 
Deutschen wird nicht grenaimt. Die-es zu- 
saniniengesteztö Heer bedeut t ein > Ver- 
stärkung' der die Kida-Linie haltenden 
Trupi^en, und da von den aindereii Punk- 
ten der Kampflinie nirgendswo Truj^jíeai 
zuri'ickgenommen ATOrdeu sind, so darf 
man getrost anf das liiiitreffea fi'ischer 
Pesérveu schließen. — Bei Körösnie^zö, 
am östlichen Eudo,<ier AVaildk.ar])aihen in, 
Ungarn, sind ilOOOO Deutsche eingetrof- 
fen. Diese Ortschaft mit dem wunderschö- 
nen Namen ist unseres AVissens. bis jetzt 
nicht genannt woi'den, .^d. h. in dei- letz- 
ten Zeit nicht; bei der.crstca russischen 
Olfcnsive im Áfoiiat 'Se]iteniber, die sie 
nach .Maramaios-Sziget!'bracht-e',' wurde 
Köröseinez(), da.s. .westlich von Bukowina 
liegt, läßt darauf s'chließen, daß ^ ine Um- 
gelumgderin Bukowina stehenden Küssen 
geplant worden i^t. Deshalb haben die 
Russen auch, sofort .laköbeni (si'idöstlich 
von Kirliba.ba) geräumt und ziehen pich 
nach Radautz zurück. Die in ,leni Tele- 
gramm angegebene lUickzugsliaie (.Jako- 
l';eni-Radautz) beträgt unter den günstig- 
sten Verhältnissen mindestens drei Tage- 
märsche. - AVollen wir annehmen, daß 
die L'eutschen und Oesterreichcr von Kö- 
rösmezi) östlich niarschieren, dann errei- 
chen sie zu derselben Zeit, wenn die Bus- 
sen in Radautz ankommen, Kuly. In wei- 
te? en drei Tagen kommen die Pusien vom 
Süden und die Deutscheu um'i Oesterrei- 
chcr vom AVesteu in Gherno.witz an. < ■ 
Dies© Stadt di'irite in den nächsten Ta^oa 
häuljger genannt werden und ist diesen 
der Fall, dann haben wir den P/eweis, daß 
Bukowina, irtä vom Fteinde ist und ^laß 
die österreicdiischen Gefangenenlager 
einen neum und l'.eträchtlichen Zuschuß 

, cviiailten. 
liie Petersburger ,,XüWoje A\'iemja" ge- 

>.steht zu, daß die Deutschen AVa^'scIiau im- 
mer näher rücken ; die ,,Times" .wissen 
es aber besser, <lenn sie melden, daß <iie 
Russen bei AVarschau eine lA^erstärkuiijg 
von 1 000 000 Afanu erhalten hätten oder 
dieser Ta.ge erhalten würden. Um die-ise 

_ Auslassung des Londoner Bla.ttes düiden 
' wii- uns am allerwenigsten kümmern. Auf 
dem olfiziplleii (deutschen AVege erfahren 
wir, daß die Deutschen über Bjlinio.w hi- 
naus sind und ,das Dorf Zum in besetzt 
haben. Unser eigener Telfgraphendienst 
meldet uns wieder, daß östhch yon Cliuinin 
der Artilleriekampf weiter tobe. Zumiii 
und (..'liuniin ist ein und dasselbe Dorf. F!.? 
selbst hat weder einen strategischen noch 
leinen sonstigen ~Wert, da Bolomow aber, 
wie es sowohl von deutscher wie von rus- 
sischer Seite zugegeben wurde, mit star- 
ken Schützengräben umzogen war, so. be- 
deutet der A'^orstoß nach Osten hin einen 
großen taktischen F^lölg der deutschen 
Armee. Wären die Pussen durch einen 
A'orstoß nach AVesteii nacii Pjaski go- 
kcnimen, dann wäre das Umgekehrte de.' 
F'all gewesen ; die Besetzung des ])olni- 
schen Dorfes müßte doch eine. AVafroata.fc 
genannt werden, nicht weil es selbst et- 
was bedeutet, sonderit' weil seine B'.'set- 

Schanzenlinie abhing. 
der Durehbrechung- e liier 

Kombhiiert man das alles zusammen, 
so. ergibt sich,'daß <lie l.a.ge für di:- Deut- 
schen und somit aueli für clie Oesterreieher 
und Ungarn eine äußerst günstige ist. D.vH" 
.Vorstol.^ auf AVarschau ist entsciieideiul, 

, weil er das russische Zentrum, allei fünf 
.Armeen des Generals Ruszky, ins ,AVan- 
ken bringt. Solange es um Warschau gün- 
stig steht, brauchen weder im Norden : 
an der Ostpreußisclien Grenze, noch im 
Süden : in Galizien, in den Ka.r])athen und 
dei' Bukowina A''orteile eriaingen werden. 
Die A'orteile bei AVarschau wären nur da- 
durch zu annullierén, wenn die Russe.n 
entweder Tliorn in die Hände, bekümen 
od(!r ai:er, die Kar])athen übea-schreitend, 
in Ungarn einfallen. Av'ui'den. Seifst fU'-' 
F'all Przemysls und die Belagerung Kra- 
kaus hätte im gegeiiwäitigen Augenblick 
nichts zu bedeuten. Besser ist natürlich 
l;csser, mid die L;ige. ist um so günstiger 
als die DeAitschen und ilu'e Verbüiidcien 
auf der ganzen Linie niclit nur die feiud- 
licho Oifensivc ])araly<ieren, sondern 
selbst im .Angriff ^ind. I'nter soleheu Um- 
ständen muß <ler F'all AA^arschaus, der 
wohl noch. et\Vas auf sich wird warten las- 
sen, aber einmal doch kommen wird, auf 
Rußland und somit auf <las ganze alliierte 
Konsortium katastroi)hal A\irkcn. 

Notizen. 

Unser II a n d 1 s t e i 1. Wir sind jetzt' 
äli der Lage, austülirlich und proinjit ülier 
den Santeiiser Kafieeinarkt und alles, 
was - mit dem Kciffeeg'esehäit .zusiunuien- 

hängt, berichten zu können. AVir haben in 
Santos eine sachverständige Persönlich- 
keit für die Bericht erstattung ge wonnen. 
Wie luisere Leser ersehen, läßt sie nichts 
zu w.ünschen übrig*. Außer dem Kaffee- 
niarktbericht veröl [entliehen wir a.ueb 
,von Zeit zu Zeit die Alarktpreise der an« 
deren Landes);rodukte. AVir werden uns 
belleißigen, die Geschäitswe't über alles 
auf dem Laufenden zu halten, was ííIo 
interessiert. 

I.ücken, welche der Handelsleil nocli 
aufweist, sind,.wir bestrebt • auszu.füllen, 
und wir erkl'iren' uns bereit, orfi'illba,!ö 
Wünsche aus, dem Leserkreis zu berück- 
sichtigen. '■ ■ 

AVie die gesciiätzten Lesci' aus den 
letzten Xummern ersehen haben, ist un- 
ser eigener Depeschendienst bedeuieiid er- 
weitert worden. 

AVir scheuen weder Kosten noch Mühe, 
um die „Deutsche Zeitung" tunlichst zu 
vervollkommnen und sie immer lesens- 
wei'ter zu machen. 

0 (> s t e r r. - u n g. R o t e s K r e u z. lAMc- 
uns Herr Konsul von Pémy mitieih, hat 
Seine k. unrl k. Hoheit Fh'zherzog F'ranz 
Salvator, Protektor Stellverti'eter des Bo- 
ten Kreuzes in der österr.-ung. Aloiiarchie 
mir. hoher P.efriedigung die Gründung- ei- 
nes Zweigvei'eins des Boten Kreuz.'>s 
<lurch die; österr.-ung. Kolonie in São Paulo 
zur Kenninis genommen und läßt- dem jun- 
gen A^erein für die anläßlich der Gründung 
dargebrachte Huldigimg liöchst seinen be- 
sten Dank mit dem Wunsche ausdrücken, 
(:S möge in ])atrio[ischer Betätigung der 
hohen Ziele des Roten Kreuz.'S dieser auf 
Iremder F^rde 4;egründeten iieimisclien In- 
Stimtion eine gedeihliche Fntwieklung be- 
schieden sein. . 

Zweigbahn nach (Juarulhos. 
-Am -1. (1. AI. wurde, wie wir bereits mit- 
teilten, die neue Zweigbahn der Canta- 
rcira-Strecke von Guajnra nach Guarulhos 
'crötfnet. Der Staatskongreß hatte seiner 
Zeit den Bau dieser Teilstreeke b.'willigt 
und ZM'ar sollte dieselbe bis S-inta Jsa- 
hel durchgelührt Averdfui und unterwegs 
die Ortschalten tinarulhos. Bom Suceesso 
und Thomé Gonçalves berühren. Die Ar- 
liciten wurden lünde li)12 begonnen, er- 
litten indessen einige Verzögerungen ge- 
gen Alitte' li)l3.' Später vertügte die .Re- 
gierung-die Verihindennig der Spesen und 
im Aiigust IS)II wurden die Arheiven aus 
Sp'arsamkeitsrücksichtdn eingesUdlt. Im 
November wurde indessen von neuem be- 
gciui^en, <laniit wenigstens die .Kröffnung 
der Strecke bis Guandiios so schnell wie 
möglich bewerkstelligt werden könnte. FÀs 
waren einige bedeutendere Bau iL'beiten 
auszulühren, s'.) ein größerer Dur<distieh 
des Gebirges iir dm' Nähe, des Müßchciiis 
Gal uçu, die Erdaulschüttung jenseits der 
Brücke des gleichen Gewässers, die Aul- 
stelluug dieser Brücke und die schwierige 
Schienenverlegung in .einer Ausdelinung 
von 800 Aletern jenseits der Station. Alle 
diese .Arbeiten wurden-ijj d©'/ Ici'zt.'u Zeit 
ausg-efühii'i. ,UiR--die*-T;i)lni so schnell lals 
möglich dem Betrieb übergeben zu kön- 
nen hat má"i z^miachst in GuaruHios eine 
provisarisclie Stdriön erbaut, ebenso 'wie 
ein Haus, in welchem das Persoiral über- 
nachten kann und Schup])eu für die \.o- 
komoviven und AVag-g-ons.. 

Das am 4. d. AI. .dem A'erkchr über- 
gcbene Stück hat eine Länge von 10 180 
Áleter und endet bei Kilometer 22. Zwei 
Kunstbauten befintlen sich auf der Strecke 
und zwar die Brücke über den :( aliuçu 
mit einem Bogen Von 10 Aleter Spann- 
weite und der Hochbau, welcher der Fa- 
brik für 'Töi)ferkunst wai'en (F^'abrica Ce- 
ramica. da Companhia Industrial de Gua- 
rulhos) gegenüber liegt. Diese F'abrik ist 
KiOO Aleter von der Statioin Guapira ent- 
fernt. Von der dritten Haltestelle. (Pa- 
rada No. ;i) aus ist die jetzt (50 Zentimeter 
breite Spurweite so gebaut, daß sie leicht 
bis auf 1 Aleter verbreitert werden kann. 
Die Steigungen haben eine Neigung von 

Prozent im Ala.ximum und der klein- 
ste Halbmesser di:r Kurven teträgt 100 
Aleter. 

Der Festzug verließ die Station am 
großen .Markt um I21/2 Uhr mittags und 
hefanden sich in demselben der Acker- 
bausekretär Dr. Paulo Aloraes Barros mit 
Kal.iuettssekretär Dr. Henrique Bayhia, 
der Siadt])rätekt Dr. A\'asiiingion Luiz, 
Leutnant Pereira da (-'osta, Sekretfir d©' 
Justizsekrctaiiats, die A'ortreter der Ab- 
teilung lür AVaSserleitung und Al.zngska- 
näle, die Ghefiiigeijieure der Bahn, viele 
A'örtreter der Staats.- und städtischen Be- 
hörden und die A''eitnter der .Presse. 

Die Reise dauerte ungefähr eine Stunde. 
In der historischeu Ortschaft, die iiislier 
in ihrer ländlichen F^insamkeit fern vom 
(!icßstadrverkelir big und vor ungefäiir 
drei Jahrhunderten vom Pater .Aiictiieta 
gegrüiidet wur;le, em])ling<'n die Aluni- 
cip.àlhehôrden die Autoritäten dei' Haupt- 
stadt, sowie deren (riste. Im N,Mnien der- 
selben hielt Dr. Bicai'do (,:onvalves »>iiie 
.Ans|)rache, in welcher er der großen A'cr- 
tie.sseruug gedachte, die der Ortschaft 
durcli die Fisenl;ahuverbindung zu teil 
wird und die ,ihr sicherlich einen großen 
.Aulsrhwung l.ringen wird. Ks land dann 
eine Besichtigung der Stadt statt, aiach 
welcher ein .Fridistück im Saal des Kino- 
tli(idr(-i's von Guarulhos eingenommen 
wurde. .Auf die; verscliii .ieneii Trink- 
sprCiehe antworteten tler .Ackerbaus-ekre- 
tär-, Dr. Paulo de Alorae^ Barros, der 
Staiitpräh'kt Dr. Washingten T^uiz inul 
ein \'ei'tr(-tei' der ViesiC'. Na^-ii nochma- 
ligem Rundgange durch die Stalt, l.;'i 
welidiem die sedir alte Kirche hesuel.r 
wurde, an deren-Front noch das AVappen- 

des KaiserreTches zu sehen ist, kehrten 
die Fcstteilm linier nach S. P.aulo zurück. 

Freie S c h ü t- z, e n - A^ e r b i n dun g 
Finti'acht. Die General-A'ersammlung 
der Freien Schützjen-Verbindung Fnn- 
irachf, AV(dclie am 4. ds. im Vereinslokal 
abgehalten wurde, war von zaldreicheii 
Alitgliedern bcsuchi. Herr Präsident Bitt- 
meyer begriißte alle, Ainvesenden imd 
s])raeh sicii im Läng^eren über das verflos- 
sene A^ereinsjahr aus. Bei der darauf-fol- 
genden .AA'ahl des neuen A'orstandes wur- 
den folgende Fleia-en gewählr: L Prä- 
sident; Bendi.x, 2. Präsident: Eittineyer, 
1. Kassierer: AViesner, 1. Schriftführer: 
(ieuder, 1. Schützienmeister: Kraiier, 2. 
ächützenineister: Nielsson, Beisitzender: 
Bruhns und Aloiir, Kassenrevisoren: Krü- 
ger, Jerosch und Hoppe. Gleiclizeitig wur- 
dci Herr N. v. Hütschier in Anbetracht 
der großen A'erdienstß, welche er siçh um 
das AVolil des A^n-eins erworben hat, ein- 
stimmig zum Khrenmitglied ernanntv F'ine 
Sammlung für das deutsche und öster- 
rcichisch-ungarische Rote Kreuz ergab die 
Kumme von 47§200. 

Raubmord. In den ersten Tagen des 
Alonats Januar wurden João Baptista de 
Aloraes, bekannt unter dem Namen João da 
Chacara und. einer seiner Söliiie mit Na- 
men Joaquim Fogaça da Silveira auf dem 
lãndlichéji Besitztum des ersteren in Ita- 
poranga ermordet. Der Delegado von Pi- 
raju, dem die Untei'suchung übera'agen: 
wurde, hatte A'erdaelit auf einen Spanier 
mit Xameu Raphael Leon, welcher sich 
zu jener Zeit in der Gegend aufhielt und 
angeblich Hühner kaufen wollte, da er 
in.São Paulo einen Ha.nd,erniit.Geflügel be- 
trieb. F]r ielei)honierte deshalb an den 
vierten Hilfsdelegado in hiesig-er llaiipi- 
stadt, tun über Raphael näheres zu er- 
fahren, .der iiiei' in der Rua do lliiíjio- 
dronio Avohnen sollte. Der Subdelegad'9 
Dr. Jose Alaria do A'allc! wurde mit. den 
Nachforschungeji-betraut und fand Ra- 
]-)hael auch in einem Hause der Rua Iia- 
jahy, wo er ihn mit einem seiner Gefähr- 
ten . namens Pedro lomachii gefangen 
nahm. Zuerst leugneten beide, dm Aiord 
verübt zu haben, aber die Polizei erlangt.-' 
die Gewißheit, daß sie die wirkliclien Mör- 
der gefaßt hatte, denn ein Hur und ohi 
Schirm, die an dem Orte des A'erbrechms 
gefunden wurden, gehörten dem Rajihael. 
Die I'olizei nahm ferner auf Alitieilungen 
des Delegados von Piraju hin im Bahn- 
hof von Sorocaba ein Packet mit Bescldag, 
welches in Alandury alifgegeben und fi'ir 
João .Bartholomen besiimmt war. Dieser 
Name war fingiert. Das Packer enthielt 
mc-lirerc Schinuckgegenstünde und andere 
Sachen, welche dem Fhanordeten g."hörten. 
Rajihael und sein Kamerad sind l>ereits 
nach Piraju rransporiiwt und des A'er- 
brechens ül>erfühit worden. .Si' Iraiten 
ihrem Opfer 2 (.'oiitos de. réis bai'es Geld, 
niidirere Ringe, Uhr und Kette und ein-m 
Revolver abgeiionnlien. Hier in São Paulo' 
hat Ra])liael Leon ebenfalls eine iiui niclu 
emidehlende A'ergangenheit, denn er war 
mehrere Alale in Diebstähle verwickelt. 

Besserungsanstalt. Am. 24. d.M. 
wird die oltizielle liinweihung der [Bes- 
serungsanstalt lür A'crbreclier im Staiit- 
teil Liberdade in T uibaté statt fin len,. die 
'von der Ilha'dos Porcos nach genannter 
Stadt verlegt Avurde. 

,>S 0 c i e d a d o C' u 11 u r a A, ri i s t i c a. 
Im großen Saale der Gesellschaft (Germa- 
nia hielt Flerr Dr. .MToilso Arinos 'im Don- 
nerstag einen A'ortrag iiberdie „Sagen und 
Ueberlieferungen Brasiliens". F-er Sa'd 
Avar bis anf den letzten.Platz gefüllt u. die 
Damen Avaren in der Alehrzuhl. Der Vor- 
tragende Avußte seine Zuhörerschaft durch 
.die s])annenden .\u?eiiiandersetzungen und 
interessanten Dinge, die er zur l\einitnis 
gab zu lessein, so (laß die Stun.u , die e." 
voitrug, den Zuhörern Avie Avenige Alinu- 
ten vorkam. Heii' L'r. Afibnso .\ii'ios Avird 
noch mehrere A'ortr.äge in der S-Jcio l-udo 
Gultuia .Vrtistica halten. 
( Entflohene A'erbrech er. Cicítérn 
morgen sind José Ayres Alanoel, Aliguel 
Lincca. iuid A'alerio' de Souza atn dein (b>- 
íãngnis; in Sorocaba ausgebrochen, avo sie 
\yegen Alordes Strafen verldißten. Sämt- 
lichen Polizeibehörden hier und im In- 
nern des Staates S. Paulo sind- Ui-ei 
Photograi>hien der .A'erbrocher mit dem 
Auftrage sie zu verhalten, zugegangen. 

Fr uchtexi)ort. Am (!. d. AI. Avurden 
A'on Santos irieli Buenos Aires folgeiub' 
Fruchtsendungen A-erschillt. Mit dem nor- 
AA-cgisch(.m Dampfer „Rio de la. Plata": 
\'on den Herren Runes & Bark öOOO Bü- 
schel Bananen im GeAvicht von Tö'OOO 
Kilos und im AA'erte A'on õ (.'ontos <le reis. 
A'on Herrn .Antonio Banihaee IlOOO Büschel 
Bananen im GeAvicht von 45,000 Kiljs 
nnd im -AVerte von :-5 Contos de ivis. Von 

"Herrn A'ito Cntino H500 Stück .Abaca.xis 
im GeAvic;ht von 7000 Kilos und im AVe-ile 
von 1 ('onto de reis. Alit dem spanische^;. 
Dampfer ,,l.eo NIH." vei-schiffte die Asso- 
ciação Cooperativa xlos .Agricultores ide 
Santos õOOO lii'ischel Bananen im (b'wicht 
von 7;'),(>()(( Kilos und im A\>ite von 5 
( ontos de reis. 

De ic hen f u n (1. .\m Freitag morgen 
Avurdo in der Nähe der sechsten Ha'lte- 
•stelle der Zentralh:ihn, ZAA-1schen 'de-.' 
Hauptstadt S. Paulo und dem Vorort 
Penha die, Leich;- eire^ Unl>ekannti'n im 
Tietê treifend gefunden. Die Polizei ließ 
den toten Körpfn-, der sich bereits im sta.rk 
verwesten Zustande l>ef:ind in das Schau- 
haus nach dem Kircliiiofe Araça ül.er- 
fühien, AVo <l(nsell'é obduziei't werden .soll. 
.\hends erschien aul (ha' Zentr.alpolizei ein 
gcAvisser .Vngelo Pivasell.) aus de!- Rn.-i 
Alixta :■!() nnd meldete, daß s:'in Schwic- 
geisiihn l-lttore Gn-eraldo s, it Diinistaii' 
v(.>i'>ch\vuiul(^!i sei. D.-rsrll.e ist ofj 'Jalire 
alt, verlu'ir.'iud, hat K'indcr und A\'nhnt 
in der Rua Henrique D'i:is. Nach den .Vn- 
gaben, die Ângelo Pevalello auf der Polizei 

ma(ditò, ist CS möglich,"diiß die fíuTgefuiiyt' 
dcne Leiche, diejenige des vermißten F^tto- 
re Gueraldo ist. Die Untersuclumg" darüber 
ist im (Tange. 

Friede auf Fr de 11. Unter diesem 
Titel und mit dem Alotto ,.Nieder d-is 
ScliAvert! Höher die Liebe!" erhielten' wir 
eine Dichtung von Iv. S. von Schloeben, die" 
in Rio zum letzten AVeihnachtsle.st jver- 
faßt, für das rote Kreuz, wie Avir hören, 
einen recht an.sehnlichen Bsträg ergeben 
hat. Unter allen Gedichten, die seit (Be- 
ginn des großen Krieges verlaßt wurden, . 
ist das vorliegende eines der packendsten. 

Es stellt uns vor. Avas Avir hätten tun 
müssen, um den schreckliehen Krieg zu ' 
venneiiien, tadelt die Aleiischhcit lür ilii'e.' 
.Unterlassungssünden und lordeit zur Ein- 
stellung- des Alassenmordes und zur Eiiiig'^- 
kcit und. gegenseitigen Liebe auf, unter 
deren Herrschalt allein das Glück der 
Alenschheit blühen vmd gedeihen kann. 
Der Inhalt ist logisch aufgebaut und lief 
ergreifend Aviedergegeben. F^bensó ist es 
in der Form, A'ollendet und tadellos in (Um 
Reimen, so daß es Aveir ülier den geAvöhn- 
lichen Gedichten der Kriegsp-oesie ßteht 
und dauernden AVert besitzt. 

Den hambórgèr - Lándwehrmanii 

sin Afschéed. 

Nu holl Di fast un ror*) man nicli, 
Alin Deern, nu geiht dat los: 
De ganzen Buttjes fallii uns an. 
De Ruàs un de Franzos. 

Dat helpt nu nich, iiu möt wi ran, ; 
Dat hält Avi uns nich dacht. 
Xu gelt's: ,,AVi schützt de AVaterkant, 
Sei kivgen noch ehr Schacht! 

Alin D-cern, min seilte Deerii Kaihrin 
.S' is klor, da, iliöt ick' mit: ; 
De grpte Buitje, de Engelschmanii 
Kuinmr ok' — de JeftuAvit! 

Uli Jap^sen hoFii sei un Niggers ran^ 
Da. heurt Sick allens up, 
.,Xa täuAvt', ji Bande, 'n büschen blos, 
lAVi bringt ju oj) den Schuiij)!" 

Atjüs min seute Deern Kathrin, 
Aijüs, holl di mau stramm, 
,,Xe jede Kugel, de trifft jo nich", 
Ok nich Diu L:uidAA-ehrmanii. 

Un kummt dat .so un schall ick falln, 
Daun möt dat aa-oII so sin,'. - 
Holl fast, min Deern, ror nich lo veel, 
Atjius min Schatz^, Kathrin. ' 

H. Sp. ' 
*) rpren = Aveinen - 

Bnnte Kriegschronik. 

„Das ausgehungerte Deutschland^' 

In der französischen Presse mehren sich 
die. Stimmen, AA-elche die Legende ivqni 
Faid ausgehungerten und um F"'rieden bet- 
telnden Deutschland, die man . den übi'r 
den langsamen Fortgang der kri'egeri- 
schcn ,0])eralioneu beunruhigten L-eseru 
erzählt, zu zerstören suchi-n. So schreii.>t. 
heute die „Humanite" in einem Leitarti- 
kel „Das aiisgelmiigerte Deutschland" : 
„Ks Aväre unsererseits eine gelähi'liche Il- 
lusion, zu denken, daß Deutschland in Ave- 
nigen AA'ochen vollständig ausgehungert, 
sei und daß eine Hungersnot es vor den. 

Í Verl ündeten aul die Knie AA'erlen Averde, 
IC:» Avi.d sicherlich leider, aber Avir glauben 
ni(dit, daß es durch eine Hungersnot zum 
Frieden gezAA-ungen Avcrden könnte, was 
man vielmehr sagen muß — und diis ist 
die AVahrheit — ist, daß Avir den F'i'ieden 
und deu Sieg teuer auf ,deii Schlacht lei- 
dem dadurch Av'cKlen i-rkaufen müssou. 
daß AA'ir einen cntsclilossenen lind mutigen 
Gegner niederringen, der, Avie Avir selbst, 
gCAvillt ist, bis zum -äußersten zu gehen. 
Halten Avir also fest, sie AVerdeii jeden Tag 
von neuen ScliAvierigkeiten bedroht sein, 
aber sie sind mit den O.-sterrciciicrn un ! 
Ungarn mehr als- lOO Alillionen, sie ,sin<Í 
geschäftig und industriereich ünd. ilu\.< 
Kräfte Avcrdeii veroddöppelt durch das 
Gefühl deV (iefahr." 

Frankreichs Massengrab. . 

bnter dieser Ueberschrift A-eröffentlichte 
die ,,New Yorker Staatszeitung" vom, I. 
Dezember eine Parise-' Korröspoiiden^s 
vom 5. November, in der es u. a. lieißt: 

Jetzt verstehe ich, AA-eshalb die iran- 
zösischo kriegsleituiig sich so sehr sträub- 
te, eine A'erAvundeten- und TV!onliste her- 
auszugeben. Die Zahl der A'erwimdetu'.i 
und Toten hiag- auch auf den anderen 
.Kriegsplätzen enorm sein. Ich kann .inu' 
aber nicht vorstelleii, daßniau sich andei's- 
Avo um diO'A'erletzteii so Avenig kümmeiv 
als hier a.uf dem Gebiet ZAA-ischen IKhi- 
kirchen. Arras, St. Quentin und ,Com- 
|:iègne. So liegen denn die .Verwundeten 
zu Hunderten in lult- und lichtlosen, 
dunii)ligen, ungeheizten Räumen. Halbe 
und aucdi ganze Tage sehen si-e keine'i. 
anderen Alensclnai als Leidansgenossen, 
(l-.ckommen nur zu oll nit^lns 'zu ;6sfeen, 
hör(.m das Stöhnen d(?r i'ibrigen Kra,nk'en 
nnd Sterlienden und haben keinen anderen 
A^'ullsch mehr, als aul irgend eine AV'cise 
von ihren (Qualen böfr.dt z\i Averden. Je 
AV(Mtei' ich vom Norden nach Fraiikivivh 
hineinkam, desto schlimmer ist es jiach 
dieser Riclitung be.strllt. .Vm schlimmsten 
wohl in .Arras, Leus, Cjunbriyy, Peronne 
und C'oni);iègne-. Die Zahl der Häu.si'r, in 
denen K'ranke -■ Vi-rgessen, A-üllkonnne,u 
vergessen lii-g.-n, ist umniiglich lestzu- 
.-tellcn. Der gr<)teske AVii'rwai'r, der liiu- 
tei" der Schlacht liuie lierrst-lit, der uji.so- 

1 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 ^UneSp"®'22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 



riísWulag, den ?. Tolihnr ífri.^). Twan asHssESQEzs^ m »■■ ■.'■aiw.-j' irjo DEÜTSCnE ZEITUNa V "SB 'arxis {SsasKfHKK^ 'REns^snum n nen «iräiBNa 

lute Miuigel an Aei'zf.">.n luicl Pllegi>vn, dia 
íUíimôgliclikeit, Ycrbaiulsiii'iterial Ikmíkú- 
5;ustiliaffeii, das Ausbleibon doi" Eis^iihalui- 
zügo/diö dje 'Vcrwundetoii lortschaffoii 
könnten, imd viele andere Umstände ha- 
ben hier so graueiihalt?, sd himnic'l- 
öctoeiende Zustünde gezeitigt, da!.V nian 
Kich in die Zeiten,d;n' furchtbaren iOho- 
lera- und Pesteijideinien des finst^rLMi Mit- 
telalters! -versetzt glaubt, ^^•o die dem si-. 
cJieren Tode Geweihten hilllo-s il.rcm 
Scliickkil überlassen Avunlen. Ein ,\i'zt 
i^agte mir nach dem A'erlassi'n einer 
«clmiierigen l^anennvirtsclialT: .,St?]l.'n 
&ÜO sich vor, mein Herr, iu diL^em jäm- 
merlichen liau, der kiuini 50 ]\'rson;'ii un- 
ter normalen ^'oI■llällnis~:;''n Raum g;'l,eu 
könnte, l'a.nd ieli vor zwei Stuiidjen durch 
reinen Zutall 87 Kranke. Vici' Tag.' liegen 
sio nun schon von Cíott und aller AVeit 
iverlassen drin. Man liatte aus ii'gond ei- 
nèmjVei-sehen das ({ebäude fv'cn laniien ver- 
negelt. Niemand liatte d;»n Unglücklichen 
?<ahmng gebracht. Uie Krankeni)íU'g;,'r 
AVaren infolgo eines Gc^rüchts, die; Ulanen 
kilmen, getlohen oder sind viidkiclit auch 
selber aiifdem "Wxige zu einer neuen Gruj)- 
jM) von Kninken /.usainmengr'broch?n. 
Hätte mich nicht ein alter Mann aulni;n'k- 
sani gemacht, daß au;^ diesem Haua« 
Leichengeruch kommn, .s.> liätte ir'i. die 
.'Jtür nicht erbrochen, mir Gewalt crbro- 
<;iien. Sechs voji den Krank^'n wiu'en 
Hchon gestorben; vou den übrigen wer- 
(ien kaum noch 25 gerett;"t Wiarden kön- 
Uen. J)ie meisten liegi'u im schwersten 
lieber. .Ander.; wieder könr.en sich nicht 
von iludem Lager erheb.ui". A\'ir brachten 
den Arzt nach einem biuiachbart.m :i>jrl'o 
und fuhren in unserem Auto von dLMi 
Htätten des: Grausens. In Pci'onn.» steiioa 
seit Tagen Züge mit Schwerv;'rwundeten 
zur Abfahrt bereit. ...Jeden Tag", erzählte 
mir der iVoi'.-^teher der Statijn, ,,hriiig;Mi 
A'ir zelni^ auch zwanzig Tote aii.-i jed;Mu 
dei' fünf Züge heraus. AVenn es noch län- 
g;er dauert, dann brauchen <lie Züge erst 
gar nicht »abzufahren. Laiui IMiebe uns nur 
noch die letzte Pfliclit, deji armen Toten 
das: kühle Grab xu geben." 

Eine Erweiterung der Werftaniage 
und des Hafens der Farbenfabriken 
vorm. Friedricii Bayer & Co. in 

Leverkusen 

ist-, Jjegonnen worden. An di;.' in den 
Jahi'cn l!)08-li)09 erbaute Kaiaidage wird 
HiiCh in Jahresliist eine ntMie |go\valtigo 
strecke finschließcn. Die l>ish; rigo ilvai- 
ifiaucr iLn einer Länge von ungefälu- fl50 
^Vtetei" wii'd um mindcistens die Ilälfte.vc'.'- 
lähgei't. Bestimmend Jür diese Auideli- 
nidig des Hafens ist wold die Ausnutzung 
dç^.llheinstromes íiir die Zuführung- von 
Hohmaterialien imd liir die Versendung 
föx'ti'ger Fabrikate. An Transport(;ini-ich- 
tungen mußte bereits im vorigen .lalne' 
neben einer fahrbai'e;n, 15m. hohen Ver- 
liwlebriicko und drei falu'baren VoHiiortal- 
kj'anen eine neue gi'ößet'e fahrbare |Ver- 
ladcbiaicko aiil die AVerftbahn gesetzt wer- 
den. Ummtei'brochen liegen Dampfer und 
Sch]epi)kälme zur Ee- und Entladung' der 
verecliiedensten Güter an der Mauer. Be- 
reits im ersten Jahre nach der Fertig--* 
.Stellung der Kaianlage betnig d;.'r [Um- 
«chlag etwa .'500 000 Tonnen an ein- und 
ausfahrenden Schiffen. Trotz der Kriegs- 
w^Teü hat jum diet Farl>enfabrik der Firma 
Pidlipp Holznuuui & Co. in Frankfurt y.. 
M. zur Liangriffnahnie des' Bauwerkes g;,-- 
raten, wodurch, viele Arbeiter von Jiier 
und den Xachbvarorten der drolienden Ar- 
beitslosigkeit entgingen. ']l|er niedrige 
AVa^serstand war üür <las Fortschaffen der 
ilrdnuissen sein- g-unsti;ir, so daß diese Ar- 
beiten schon Vollender, werden konnten- 
,y<xi' einigen Tagen trafen zw.-i Bagger- 
maschinen ein, die ihre Tätigkeit eitrig 
entwickelten, fn den nächsten^ Tagen kann 
mit dem íjumaueni der Spundhölzer |l)e- 
gpnnen und das Fundament gelegt werdeai. 

Zu den Kämpfen am Yser-Kanal 

■ „Die'Schlacht der Kanäle", so haben die 
Engländer in ilu'cn Berichten die Kämpfe 
gOJiannt, die sich jetzt auf dem westlichen 
Hocrosflügi.:l in Xordlrankroicb abs])ic- 
Icn, luid damit haben sie trelfend das Cha- 
j'akteristische jener Gefeclito lier-ausge- 
Ifmiden. Es winl immer a'oii den iVser- 
und Ypernkänal gesi^rociien, diese sind 
aucli di<; wichtigsrcn und bedeuteuflsten 
Kanäle jener (icgend, aber nicht die ein- 
zi'gen. Zahlreiche andere Kanäle und klei- 
ne; AVasserläufe durchscbneiden. das tief 
■golegeno I^and, sie sind von steilen .T3ei- 
chen und Fjänunen begleitet. Ein ausge- 
•dcluites künstliches Schleusensystom ge- 
stattet, den AVasserstand künstlicli zu er- 
höhen. Durch Zerstörung der J)ännnr imd 
;Doiclio können, ausgedeluite Strecken des 
ijaijdesi unter AA';iisser gesetzt werden. So 
jbilden sich zalilreiche Alíschuitte mit da- 
vorliegenden natürlichen Hindernissen, 
dio dem Angiatf der deutschen Truppen 
außererrdeiitliche Schwierigkeit bereiten. 
T'm joden dieser Abschnitte muß innner 
wieder von neuem gekämpft werden, und 
ist der Gegner aus < inem von ilmen he- 
i'ausgeworlen, sl> setzt er sicli kurz da- 
ratif an einem anderen wieder fest, lau 
dem der Kam])f von ]ieuem heginnen muß. 

,iräufig wird dio Lifanterie b-i <liesen 
Käini)fen in dio Lage versetzt, diese Was- 
iSCrläufe im feindliclH:n Feuer überschrei- 
ten zu müssen. Sie sind vielfach zu tief, als 
daß man ohne M'citeres liindurcligeLen 
könnto, denn wenn der fiifaiUerist Bich 
auch im fvi'iege vor nassen Füßen nicht 
fjbheut, imd ajich t rotz der schon sO' 'lerbst- 
lichen Jahreszeit luibedenklich in das 
iWanser geht, selbst wenn es höher steigt, 
80 gibt e;s, doch schließlicli eine Grenze, 
wo diese' Art des Durchgi hens, nament- 
lich' im feindlichen Feuer, nicht mehr an- 
(\^•eudbal'. ist. Es müssen alsdann künst- 

liche Uebergaiigsmitfel angewendet wer- 
den. ^un besitzen allerdings die größe'- 
ren Truppenverb-ände Brückentrains, diese 
sind aber mehr für den Uebergang über 
große Gewässer auf einem einzigen Ueber- 
gang' berechnet, als' für das Ueberschrei- 
ten solcher kleiner AVasserläufe a'i zahl- 
reichen Stellen in l',reiter Gefechtsfi'ont. 
Es ist aucii. schwer möglich, die Pontons 
während des Kampfes in die vordere Li, 
nie selbst zu bringen. La nniß sicii die In- 
fanterie sell;st zu helfen wissen. Und sie 
ist auc:h für solche Fälle im Frieden 
schon besonders ausgebildet. 

Steht, ein solcher Kampt nm zahlreiclie 
AVasserjiiufe iu Ausjiiclit, so werden ver- 
lier sogenannte Sehn;" III:rüitken gebaut, 
das,, sind leichte Brückeiistege aus dem 
an 'Ort und Stelle vorg-efundenen ]*Iate- 
rial, zu dem im Xotfalle Türen, l.eiiern, 
Fensterlädeii, Bettstellen, Klavieideckel 
und ähnliches mehr verwendet wird. Die- 
se Brückenstege werden so leicht g-ebfiut, 
daß sie gerade noch die Mannschaften, 

■wenn sie in Beihcn liintereinandcr über- 
gehen wollen, tragen. Jedo Kompagnie 
lülu t m(iglichst zahlreicl;e solcher Schnell- 
brücken mit .'iich, die von besonders dazu 
bestimmten Leuten in der Scliützenlinie 
mit^('.schlei)i)t wei'den. fvonnnt diese nun 
all d(>n AVasserlauf heran und ist der am 
jenseitigen Uler befindliche Gegner so 
weit nicdergekämplt, daß mit dem Ueber- 
'gang begonnen werden kann, soi werden 
diese Schnellbrikke.n auf das jenseitige 
Ufer hinübergeschoben. Unter Umständen 
müssen bei größeren und breiteien AVas- 
serläufen auch Untei-stände mitgeführt 
werden, die mau dann schnell in den 
ilußlauf hineinschiebt. Dazu eignen sich 
namentlich l\aiTen mid AA'agen. Neuer- 
dings werden, niciit gerade zur Freiule 
ilu'cs Besitzers, auch Automobile dazu 
beiaitzt.' Stehen Bäumci an den Ufeni des 
AVasserlaufes, s;> werden diese von den 
Pionieren gefällt bdei- au der AVurzel ge- 
sprengt, so d;iI5' sie über den AA'asserlauf 
nach dem jenseitigen Ufer binüberfallen. 
A.uf ihnen kann dann dio fnfanterie Dii- 
nüberklettern. fst es nicht möglich gewe- 
sen, derartige Schnellbrücken in genügen- 
der Alenge 'zu bauc]i, so können auch grös- 
•scre Balken oilcr eiidäcli fxitern von dem 
einen Ufer zu dem anderen hinüberge- 
sclioben weMen. ilie fniänt-nie muß dann 
seilen, au,f ihnen, sO' gut es eljcn geht, 
hinüberzukonmien. Ujid manch braver 
fnfanteiist wird dann die Zweckmäßigkeit 
der Uebungen am ,,Scinvebebaum" erken- 
nen. Afag aucli der eine oder der andere 
ein pnirciwilliges Bad iu den kalten 
Ehiten bei dieser Gelegenheit nehmen, das 
ist eins von den Mißgescliicken, die jni 
liriego unvermeidlich sind. 

Die österr. Voiksvyirtschaft. 

AA'ien, (5. Januar. D'ie gestrige. Jahresi- 
vcrsanimlung der Gesellschaft östeiTeichi- 
sclier A^olkswh'te eriilfnete ihr Präsident 
E'j'eiherr von Plener mit einer Ansprache, 
in der er ausführte ; ]}er Krieg hat bisher 
unsere iVolkswirtschalt nicht sO' tief er- 
schüttert, als man vielfach erwartet hatte. 
Der Erfolg der Iviiegsanleihe ist ein gün- 
stiges Zeiclien für die Kapitalkralt des 
Landes. Die iArbaitslosigkeit ist in -AVien 
nicht viel größer als in normalen Zeiten. 
Der Opfermut aller Ivlassen der Bevölke- 
rung ist bewundenmgsM'iu'dig, ebenso wie 
der Heldenmut und die Ausdauer unscior 
Armee. D'aher wolk:n wir hoffen, (dai.V 
wir'einen ehrenvollen Eriedoii erlangen. 
Unsere A^olkswirtschaft wird sich wieder 
heben. Ivonsumkraft und firzeugung müs- 
sen sich nacli dem Kriege wieder heben. 
D'(!r internationale Handel wird zimäciist 
allerdings geiinger werden. Xm* mit dem 
Ijcutsclien Beiclie wird eine handels])oli- 
tisclio Annäherung in irgend einer Form 
gefunden werd;:n. Der Ivii'eg hat in über- 
wältigender Weise dio Staatsidee über alle 
Einzehnteressen gestellt, was auch auf 
das politische Gebiet eine AVirkung aus- 
übicn wird, i/er Staat und dessen Àutoii- 
tät müssen wieder in den A'ordergrund tre- 
ten. Die Einzelinteressen der verschiede- 
nen Parteien müssen zurücktreten vor don 
Bedürfnissen der staatlichen Einheit luid 
des Gemeinwohls. Der lledner schlof.5 mit 
den AVorten, es sei zu hoffeji, daß die} 

AViedergeburt .Oester- großen Opfer ein 
rcicli-Ungarns 'bringen winxlcn. •Die 
Ausfühnmgcn wurden mit lebhaftem Bei- 
fall aufgenommen. 

Französische Lügennaolirichten 
im Jaiire 1870. 

'Auch' im vorigen Kriege hat dii? iA'er- 
logenheit der französischen Schlaici'it- 
,berichte Außerordentliches geleistet. Chas-^ 
sepots und ^^litrailleusen S0'llts:n)an unse- 
rem 'Heere walil'e A\'uiider vciTichtet ha-' 
ben. lA^on ATifäng des Krieges bis iEnde- 
Oktober süllten die; D,eutschen bereits zwei 
Millionen Menschen, darunter eine Menge 
hervorragender und licrühmter Xamen, 
verloren haben. So sollten Prinz Alljrecht, 
Pi'inz Karl, Prinz Friedrich Karl und der 
Kronprinz tot, von einer Kugel oder durcii 
eine Kranklieit dahingerafft sein. Sogar 
der Herzog von Xassau sollte deu ^Helden- 
tod für diis A^aterland gostiorben seiii, ob- 
wohl er gar nicht ins' Feld geziogen war. 
Der verhaßte Jiismarck sollte unter ,dei) 
Schüssen und Säbelhieben bayrischer Sol- 
daten geendet haben, als er eine unter 
ihnen áusgebrochcne Meuterei beschwicli- 
tigen wollre. A'om Ivönig A\'ilhelni aber 
wm'de berichtet, daß er infolge von Ge- 
wissensbissen darüber, den „heiligen Bo- 
den" Frankreichs mit Krieg' heimgesucht 
zu haben, in AVahnsinn verfallen sei ! — 
Alan halte dagegen die schon 1870 ange- 
-'^tauuto Ehrlichkeit unserer eigenen 
Jvriegsberichterstatter. 

LV . r i > i ; ÍI, 

Deutschland 
Groß und gewaltig schreitet das Schick- 

sal 
Mit eisernen Schritten durch Deutschlands 

Gefilde! 
Hoch in der einen Hand des Glaubens 

. lodernde Flamme, 
fn der andei'u den .■leuchtenden Stern der 

(A'aterlandsliebe! . 
Alit diesen zwei A^'affen wird siegen un- 

ser A'"olk 
Zu Gottes und D'eutsclilands. ewiger I^hrel 

Fertig werden! 

.AVenn uns etwas so recht recht wehe 
tut, kommt der .AVunsch: in Drachenblut 
möchte ich mein Herz baden, daß es un- 
verwundbar wird, und iu immer gleich 
seliger Stille verhanl, wie die stille Flam- 
me, die im l'emp-el gehütet wird. Das kön- 
nen wir aber nicht. Doch, wenn wir uns 
Mühe geben, kommen wir dahin, daß vie- 
les Geschehen uns absolut nicht meJir l)e- 
rührr. Allein, damit begehen wir ein 
schweres Unrecht, sowolil an den andern, 
— wir sind zum L i e b e n geboi-eu und 
darum zum Afirleiden — als auch an uns 
selber. D-le Em];findsiunkeit darf nie ab- 
gestunii fi werden, vielmehr betlarf sie der 
zarren Pflege. Afit AVillen muß der Alensch 
zwischen sich und dem .AVeltgeschehen^ 
schlechthin jedem die Beziehung herstel- 
len. AVohl ist es so, daß, je empfindsamer 
die Seele ist, desio mehr wird der Alensch 
leiden, desio mehr ist er der Ciefalu- preis- 
gegeben, von dem Geschehen zerdrückt 
und zermürbt zu werden, f's isi; so ver- 
ständLich, daß viele sich das Leben neh- 
men. Allein, das Geschehen darf nicht 
mit uns fcriig werden, sondern wir müs- 
sen (ii(i sein, die mit ihm fertig- werden. 
I>as ist. nur niögdich mir Gott. AVir grü- 
beln und erfassen den Sinn des Gescbe- 
henen doch nicht. Tausendmal fragen wir: 
„AA'arum" und keine Antwort finden wir 
und an die, dio wir uns geben, glauben 
wir seihst nichi. AVarum der Krieg'.' Die- 
ses UeberlebensgToße, AEaßlose'? AVanun 
fiel ein genialer Afensch? Ein Heißg-elieb- 
ter'.'' AVarum verliert eine AVitwe alle l:%h- 
ne und die bleiben leben, um die keiner 
y.u weinen brauchte? AVarum? So gelits 
fort. Das Irrewerden ist das einzig" töt- 
liclio fferzeleid der Erde. Es macht die 
Seelen heimatlos, amd Seelen können 
nicht heimatlos sein. Gott ist die Heimat 
der Si>cle. AV<'r eins mir, Gott ist, wird 
uneingescliränkt eins mit dem AVeltge- 
schchen.. Der AVeisheit letzter Schluß ist 
das Gebet: Dein AVillo geschehe. ])amit 
wächst uns die traute fvlaidieit zu: alles 
ist eine heilige Xotwendigkeit, eine Etaj)- 
]io auf denn A\'eg- Cíottes mit ims. Damit 
haben wir den rechten Atetand zu je- 
dem Ding und jedem Erleben. Ja, wie auf 
Adlerflügeln leg^^en die den AVeg zum Ziel 
zurück, die das seltsame!-, abgrundtiefe, 
kinderleichte Gebet gelernt hai>en: Denn 
AVille geschehe. 

S. G. IL 

Handeisteii. 

Kurs'abelle 
São l'aujo, (feil (i. Februar 191."). 

Bi-stNiliaiiiMrlie Bunk f. JIciitMcUland. 
auf Deutschland : SO Tage Hiclit 8.^5 

auf Siclit 8G.') 
rfiind Sterling': Rs. 18$C(X) 

Kai'i'ccinarkt. 
Santos, den C, Fcl)uar 1015. 

Zufubren aas dem lanern : 
Ueberladungen von der Paulista . 

„ . „ .. Sorocabana 
„ „ „ liragaiitina 

„ Braz .... 
„ in l'arj- und S. 

Zusammen 
Seit Beginn dos Monats . . . 
Seit 1. Juli ....... 

Zofabren in Santus; 
Vom Tage  35.G76 Sack 
Seit 1. de.s laufenden Monats . . 203.51;! 
Seit 1. Juli ........ 7.-I22.02G 
Tagesdurclisclinitt  42.253 

Steueramtlich abgefertigt ; 
Vom 'l'age  
Seit !. des laufenden Monats 
Seit 1. .luli  

25.614 Sack 
3.501 , 
l..-)01 , 

. . 3.501 , 
Paulo 3.557 , 

.■W.3ÜÜ 
2á8.12:i Sack 

7,422.507 , 

Verscbiifangen: 
Am 5. ds. ...... 
Seit 1. des laufenden Monat» 
Seit 1. Juli  

Vorräte : 
Am 5. ds  

Verkäufe : 
Die heute deklarierten 

zifferten sicli auf . 
Preisbasis für Typ (i . 
Markttendenz . 
Verkäufe seit 1. Februar 
Seit 1. Juli .... 

54.571 -Sack 
195.337 „ 

G.2:!5..500. ,, 

11.019 Sack 
17Ü.6GJ „ 

G.088.G85 

1.906.021 Sack 

Verkäufe be- 
. 19.87G Sack 

. . . . 38800 
Behauptet 

. . . 154.763 „ 
. . . . 2.556.994 ., 

Ausgänge; 
Im laufenden ^Monat:- 
Nach Kuro|)a 181.515 

., don Vereinigten Staaten . . 97.953 
„ Argentinien. . ... . . . 1,688 
. Uruguay .    195 

Im gleichen Zeitraum des Vorjahres: 
Zufuhren vom Tage 11G.857 
Seit 1. dos laufenden Monats . . 118.840 
Seit 1. Juli   9.424.716 
Tagesdurchschnitt  19.806 
Steueramtlich abgefertigt . , . 18.808 
Verschiffungen  34.011 
Vorräte vom Tage  1.886.66) 
Verkäufe vom Tage  10.169 
Preisbasis für Typ'6 (pr. 10 kgi . 5tS20G 
Markttendenz ruhii 

Sack 

Sack 

Einnahmen des Zollamtes von Santos 
vom 6. Februar 1915: 

In Papier .    52.410S458 
In Gold . . . .,  28.9ül$550 
Andere Einnahmen . . . . . 2.1938155 
Gesamteinnahmen seit 1. ds. Mts. , 807:8218513 

E'niiahmen des Steueramtes von Santos 
vom 6 Februar J915: 

Gesamtoinnahme vom Tage ... . 193:.j318946 

Steueramtlich abgefertigter Kaffee; 
Mit der Paulistabahn zugeführt . . 44.164 Sack 
Kaffee von Minas. . . , . 10.407 

Zusammen 54.571 „ 

Einnahmen aus dem Goldzuschlag: 
Kaffee aus dem Staat São Paulo . Fcs. 220.820 

)> jj n Elinas 4 • ,, Ö1.221 
Zusammen Fcs. 252.04 L 

Von der IHaklarkammer ausgegebene 
Wechselkurse: 

Auf Hamburg  
„ London   
„ Paris  
„ italienische Plätze. . . 
„ portugicsischo Plätze . . 
„ spanische Plätze . . . 
„ Xew Vork  
,, Buenos Aires (Peso nac.) 

Pfund Sterling  

90 Tis. 
900 

13 d. 
7;)4 

Sicht 
914 

12 7|8 
740 
730 

. 295 
725 

;t.840 
l.fiOO 

188700 

Börsennotierung; 
Brief (ield 

13 3|16 
13 3(16 
13118 
13 118 

Privattratten a. London (5Tage Ziel) 13 l|lü 
„ (30 Tage Ziel) 13 1|16 

Banktratten auf London (5 Tage Ziel) 13 ds. 
„ ., „ (30 Tage Ziel) 13 ds. 

Kaffeeverschiffungen vom 5. Februar 1915: 
Dampfer „Kio (^aro- (engl.) 

Xaumann, Gepp & ('o. Ltd. . . . 5.149 Sack 
Michaelsen, Wright lü Co, Ltd. . . 4,;-{07 Sack 
Dumpfer „Ilio de La Plata" (norw.) 
R. Alves, Toledo Co. . .' . . .1^563 8^^ 

Total 11.019 Sack 

Beteiligung der Schiffahrtsunternebmen am 
Kaffeetransport von Santo*; nach Uebersee 

im Januar 1915. 
Fnternohmen ' Sack 

Ivoninklijke Hollandsche Lloyd 2:50 737 
Lloyd Erasileiro: 18!1129 
Johnson Linie III 061 
Cia. í^mmercio' o Xavegação 85 334 
United States & Brazil 

Steamship Co. 70 729 
Royal Afail 70 623 
Chargeurs líéunis (>7 035 
Société G. T. AlaritimeS 52 827 
Lami)crt & Holt Line 40í)75 
Transatlantica Italiana 33 573 
Prince Line 31 367 
Loyd Italiano 24 375 
Italia 19 735 
Xavigazione Genei-alo Italiana 18 511 
Sud-Átlanrique 5 278 
TranSratlantica de Barcelona 2591 
Xorwegisch-Südamerikanische Linie 2-411 
Loyd Sabaudo 1 463 
'Verschíedeno (Aussenseiler) 217 080 

; 1 284 434 

Hafenbewegung in Santos. 
am 6. Februar 1915. 

Eingelaufene Schiffe: 
A'on Porto Alegre nnd Zwischenhäfen: 

Xationaldampfer Assu", 779 Tonnen, 
7 Tage Heise, verschiedene .AVaren an lUi- 
doli'ho AI. Guhnaräes. 

A'on Eosario de vSanta, Fé: Argenrin. 
Dampfer „ AI i n e r v a 922 Tonnen,, 6 Ta- 
ge Heise, Getreide an Belli & Co. 

A^on Alontevideo und Zwischenhäfen: 
Xationaldampfer „Sirio"', 514 Tonnen, 
verschiedene >AVaren an H. A'asconcellosi 
& Co. 

Von Christiania und Zwischenhäfen: 
ÍN" or weg. (Dampfer ,, iá- a 1 e r n o 1398 
Tonnen, 32 Tage Heise, verschiedene .AVa- 
ren an Zerrenner, Bülow & Co. 

\'on Rosário und Zwischenhäfen: Ttal. 
Dampfer „Toscana", 2559 Tonnen, 6 
Tage Heise in transito an Sociedade Ano- 
nyma Afartinelli. 

A'on Pernambuco und Zwischenhäfen: 
Xational-Dampfer „Iris", 887 Tonnen, 
verschiedene lAVaren an Iii jA''asconcellosi 
& Co. . 

Ausgelaufene Schiffe; 
Xach P 0 r 10 A1 e g r e: Xational-Damp- 

fer ..,Posteiro" mit verschiedenen lAVa- 
ren. 

Xach Buenos Aires 
Dampfer „Rio de la Plata" 

Xach AEa n a o s : Xational-Dam])f. „ P i - 
rangy" mit verschiedenen AVaren. 

Xach Rio de Miyiieiro: Xational- 
Dampfer „ S i r i o " mit verschiedenen 
.A\'aron. 

Xach Genua; Italienischer Dampfer 
„Tos cana" mit verschiedenen AVaren. 

Xach ]{io de Janeiro: XationaD 
Dampfer „Iris" mit Ballast. 

Schiffsbewegung in Santos: 
Kmnrlete naiuplei* im Feliniar: 

„Indiana, von Buenos Aires 7 
„Tubantia", von Amsterdam 9 
„Hegina Elena", von B. Aires 9 
„Frisia", von Buenos Aires 12 
„Cordova", von Buenos Aires 13 
,,Kronp. A''ictoria", von B. Aires 14 
„Alcantara", von B. Aires' 16 
„avour", von Genua il6 
„Saturno", von Rio de Janeiro 17 

Xorwegisclier 

Ausselteufle llanipror im Frliriiar. 
„Indiana", nach Genua 7 
„Tubantia", nach Buenos Aires 9 
„Hegina Elena" nach Genua 9 
„Frisia", nach Amsterdam 12 
„Cardova", nach Genua 13 
„Cavour", nach Buenos Aires 16 
„Alcantara", nacli London 16 
Saturno", nach ^lontevidéo „ . < 18 

Kafleeausfuhr über Santos im Januar 1913: 
Sack 

Cia. Prado Chaves 149.1(i9 
H. Alves, Toledo & Co. 116.488 
Xaumann, Gopp & Co. 99.996 
•L-eon Israel & Co. 79.525 
E. 4ohnston & Co. Líd. " 79.:í02 
Hard, Hand & Co. ' 77.581 
Levy & Co. 73.565 
AA'hitaker, Brotero & Co. . 72.291 
Eugen Urban 70.105 
Arbuckle & ("o. • 60.279 
Stolle, Emerson & Co. 46.349 
Iheotlor AVille & Co. 44.712 
Sòciété Franco-Bi'csilienne 44.216 
Leme, Ferreira & Co. 30.824 
Alichaelsen, AVright & Co. Ltd. 27.405 
Xioac & Co. . 26.900 
-I. Arou & Go. 25.500 
Gu-stav Trinks & Co. ■ 23.818 
Xossack & Co. 22.025 
Diebold & Co. 20.379 
Dauch & Go. I 16..')9l 
Companhia Krische 13.500 
Companhia Puglisi 9.í)54 
Sociedade Anonyma Mailinelli 7.(>58 
Ale. Laughlin;& Co. 4.400 
Haphacl Sampaio & Co. ■ 4.000 
ALalta & Co. . 3.575 
S. Paulo Coffee Estates Co. 3.360 
Leire & S-antos 3.358 
George A\'. Eiinor 2.940 
doão Jorge, Fignairedo 2.(i31 
Scliinidt, Trost & Co. 2,500 
Ind. Reuni. F. AIai;arazr/.o 2.000 
Campos & Co. l.OOl 
D' ürey & Co. 1.000 
Belli & Co. 845 
G. Tomaselli & Co. ■ 564- 
Freitas, I.inia, Xogueira & Co, .523 
A.guirra & Co. 461 
A. de Castro Prado 400 
Queiroz Ferreira, Azevedo & Co. 100 
Cia. Paulista: Armazéns Geraes 100 
Cunha. Bueno & Co. 17 
A'erbrauch an Bord 33 
A^erschiedene \ 12.874 

Zusain men 1.284,43-1 

nrsfimmiiiiK 
Xew York • 
Amsterdam 
Xew Orleans 
Ha vre 
Genua. 
Kopenhagen 
Gothenburg 
Stockholm 
Afarseill;^ 
Alalini) 
Alexandria 
Christiania 
London 
Buenos Aires 
Bordeaux 
Xeapel 
Santander 
Saloniki 
Vigo 
Aviles 
San, Sebastian 
Afoiiievideo 
Gijon 
Lissabon , 
Verbrauch an Boi'd 

Sack 
3i)1.8ü5 
239.737 
205.162 
124.106 
93.125 
37.418 
34.875 
33.250 
82.625 
28.L53 
19.70(1 
15.375 
13.550 

5.Õ17 
5.251 
2.027 

• STS. 
' 5Ô0 

400 
250 
200 
125" 
125 
23 
3:5 

Zusammen 1.284.257 
KÜ«!«*!!!!«!!!!«! 

Para 174 

1.284.434 

Hoiisiilalswegwelsei*. 
DEUTSCHLAND. — Dr. von der Heyde, 

Rua Boa Vista 4. 
OESTERREICH-UNGARN. — Ch. von 

Rémy, Avenida Luiz Antonio 211. 
SCHWEIZ. — Achilles Isella, Rua Vis- 

conde Rio Branco 43. 
HOLLAND. — Cäsar Hoffmann, i. V., 

Rua S. Bento 81. 
SCHWEDEN. - E. Waller, Rua Mara- 

nhão 1. 
DAENEMARK. — A. von Bülow, Riiä S. 

Bento 81. 

Deutsches Rotes Kreuz. 
Ich besciieinige hierdurch, von dem Da- 

mcn-IComiloe für das am 30. Januar 1915 
in der Gesellschafr. Germania stattgefun- 
deno I^est durch Herrn Fidedricli Ai-sntx 
deji Betrag von Rs. 3: 750SOOO (drei Contos 
siebeidumdert und fünfzig mil réis)' ver- 
bindjichst dankend erhalten zu haben. 

São Paulo, .5. Februar 1915. 
Jorge Fuchs, 

Kasslerer des ^ 
gcäcliäftsführenden Ausschusses'. 

Sammlung 

Zugunsten des Deutschen Roten 

Bestand . /■', 
Albert Jensen 
Urschei 
Sammlung'' Rio das Pedras imd 

Piracicaba (dio ß'enaue Diste 
gelangt in den nächsten Tagten 
zur A'^eröffentlichung 

Frederico Savade 
Johann Glubertanzi 

Kreüzcs,: 

523§i200 
48500 

lOSOOO 

300.S900 
108500 
lOííOOO 

Zugunsten des österr.-ung. 

Bestand 
.Vlbert Jensen 
Urschoi 
Sammlung Rio das Pedras 

Piracicaba- (die genaue 
gelangt in den nächsten 
zur Veröffentlichung 

Frederico Savade 
Johann Glubo-tanz. 

Roten Kmizcs: 

109.%00 
. 48500 

lOSOOO 
und 
Liste 
Tagen 

3008900 
10«!500 
10.<!000 



Dr. Nunes Cintra 
rniklisclicr Arzt. 

(Siic/.iulstudien in IScrli:)). 
llcdiziniscli - cliirursisclio Klinik, 
iillfícmciiio l)i:i,írnoso u. lioliand- 
luiig vou Frauoiikriiiikliciten, 
Herz-, Liin.ícn-, .Mu^cn-, Kinfre- 
wcidc- und IlarnröhrRnkninkhoi- 
toii. Kifícncs Kiirvcrfahron dor 
Bennorrhücsio. Anwcnihing vou 
COü n;i(;h dem Verfiilircn dos 
1'rofcssors Dr. Ejirlicli, boi dom 
er einen Kursus absolvierte. Di- 
rekter Beziifí dos Salvarsrtn aus 
Deiitscliland. —• Wolniuni,': Kua 
Duque de Caxias X. .^Ü-H. Tolo- 
phou 211."). Konsiiltorium: llua 
S, Bonto 7.1 (Sobrado), S. I'aulo. 

Jlan spricht deutsch. 15 

CASÂ ALLEIIIÂ 

Vom 3. bis 15. Eebnmr 

= Saison-Verkauf ™ 

Laclis-Heringe 

Elna Direita Ma. ãã-Â 
Auf dem (istliclien Kriegs- 

scliauplatz erlitt den Heldentod 

lur sein N^aterland am 5. Dezem- 

ber 1914 nnser Mitglied- 

liui'hhaltor und Korrospondont 
(jiaijchiiieüsclireibor) sucdit Be- 
schäftigung gleich welcher Art. 
Selbiger war auf einer Kafiee- 
Fazenda. versteht die Behand- 
lung. des Kaffeos und ^eht, wo 
sich ihm eine Stelle bietet, spri(dit 
ziomlich giil portugiesisch. Gefl. 
.Off. erbeten unter iV. A. .M. 18., 
an die K.\p. d. Bl., S. I'aulo. 73!) 

Rua 15 de Novembro 
ö, PAULO 

Arzt und Frauenarzt. 
Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjähriger l'raxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Kinisultorium: Casa Mappin, Kua 
1" de Novembro 2G, São I'aulo. 
Sprechst.: 11—12 und 2—4 Uhr. 

Telephon 19-11. 5.3 

Õ9G«6ÕêÕÕãÕã®Í09ÕÕM 

I Erfindunp-Pateníe | 

§ Handelsmarken § 
V Allioi'to ,14«i1)lEiaaiau • 
8 Ingenieur 5 
m Ivua Florencio de Abreu 5 S 
5 ((.'asa Alleniã de l'ianos) g 
8 Wohnun,g: Alainoda Olga 8G S 
g Toie|)hun 1101 '5 

Preisen 

Linprie-Kleider 

Zu weit reduzierten 

Gostiime in Leinen Frotté etc. 
Violoncello 

zu kaufen gesucht ein gut or- 
haltenes Violoncello, neu oder 
t;cbraucht. Offerten mit Preisan- 
gabe unter Chiffre (A. iK. SO) 
an die ICxp. ds. Bl., S. I'aulo. 

Tüchtige Gopeira 
welche portugiesisch siiricht, für 
vorndimea ilaus gesul'ht; ]!ua 
Maranhão 1.").-Jlygienojwlis, São 
Paulo. " (gr.) 

Leutnant der líeserve im Iveserye 

Iniaiiterie-lveii'iment No. 218. Serie I. früher 30$000-50$000 
jetzt llSí^üOO 

Serie II. früher 50$000-90$000 
ictzt 30s(}(j() 

Serie I. früher 20$000-30$000 
, ictzt J 2<'^0Ü0 

mit ebweohslungsreichPtn 
Proftrarom 18 

AA'ir Averden seiner mit Stolz 

und Wehmut "'edeiiken. 

Serie II. früher 35$000-45$000 
Jetzt 18S0U0 

Seriem, früher 45$000-65$000 
jetzt 2r)SOüO 

Serie IV. früher 50$000-75$000 
jetzt 308{)()0 

Serie V. frühér 55$000-90$000 
ietzt -lOSOOO 

sucht Stellung als AVirtschafterin 
bei einem gchüdeten Herrn oder 
Dame. (íefl. Off, an Frau Helene 
lliller, ,.Deutsches Heim", São 
Paulo. ■ Itua Conselheiro Xçbias 

5 , Drs. 

Abrahãa Ribeiro 
und 

Camära Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen äoutsch — 

Spreclisliuilie" ; 
von 9 Uhr morgens big 

5 Uiir naohmittcgs. 

Wohnnnpen: 
Rua Maranbäi) No. 3 

Telephon Ü207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
fiua 3osé Bonlfsoio N. 7 

Telephon 2943 

Zu vermieten 
Ên Ilio <le «Sanfiro 

ein Saal und ein Zimmer mil 
Gebrauch der Küche. Itapiri'i 28H. halben Prdsen 

Wagner^ Schädlich Sc Go 

iSuarujá 

Oi*. Worms 
mit ans<'hlicsscn(lcm neuerbautem 
(Jhalot empiiohlt sich dem werten 
Publikum. --- .Schöne freundliche 
Zimmer, ausgezeichneto -Küche, 
wanne P)iidor,'iinrrr[che fioebäder, 
sc'.iiinste l.ago, dicht am Meer. 
];!1: . Inhaber: João Iversson 

Kaltnarzt 
Praça Antonio Prado No. 8 

Hai.xa „I," — Telephon 2'j57 
■>!)() Sprechstunden 8 H Uhr 

Zu vermieten 
Hebamme 

Dipbmiwt in Deutschland und 
Kio de Janeiro 

RuaLlv-eN. 2. — 8. Paulo 
Telephon 194S 

eine Wohnung von z)vei grossen 
Ziiiimern, Kiicdio, i'ijräo u. (lar- 
tßn für' öO.? mil Wasser in der 
Nähe der Deutschen Schule 
Villa }ilarianna. Näheres Jiua 
.lose Antonio (Joelho Xo, !)!),_ S." 
l'aulü. 

offerierf sich für Küche u. Haus 
arbeiieii. OffJ unter „Wienerin' 
an die Exp. ds Iii., S. Paulo. 

Hierdurch teilen wir init, dass 

wir mit dem gestrigen Datum die 

Agentur der Hamburg-Südamerikani- 

sclien Darapi'scliiliahrts - Gesellscliai't, 

Hamburg, ü1)ernonmien Iial)en. 

Silo I'aulo, )>. Febvtiiiv Jttjò. 
701 , J)ie Agenten: . 

Theodor Wille & Oo. 

vW>r W W W WWW 

Gesucht 

J« Bipitto 
?icr 

A.uS<'itcrKriiiaktingen 
chenuiMger Assistenzarzt, der' 
K. iv. 1'niversitäts-Augonk.Li- 
Tiik -zu AVion, mit langjähriger: 
Praxis in ilon Kliniken von 

AV'icn, lierliti n. London. 
Sprechstunden 12 1|2 -l Uhr.; 
Konsultorium und AVohnung 
l'ua I!oa Vista ;■!!, S. Paulo, ii;; 

^in .TSüili'licii 
Ifii« liActi«' iinil llniiM- 
urlteK. 4'rVrs»;^'(>n Itiiu 
fA «le .Vo*€'iul»«'o^.\. fl-t-% 
jii«! 4*li<'rlufl«'ia. B'iiiilo. 

emptiehli'billigst 7i'8' 
A. I.IPP.MANN 

I'lini'iisncea 
llua Consolação IC.'i, São I'aulo 

ZieiiitieB* 
za vormieten, im Ilauso deutscher 
ratnilio, riu kleines, gut mö- 
bliertes Zimmer an anständigen 
Herrn. Kua Alar(pies de Iti'i 28, 
São Paulo. 710 

für Ohren-, Nasen- und Hals- 
Krankheiten. 

Pr. Henrique liitdcnbcrg 
Spezialist. / 

Ffüher Assistent in der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien. 

Spezialarzt der Santa_ Casa. 
Sprechstunden von 12 bis 2 Uhr 
Kua S. ISeiUf) iö. — Wohnung: 
liua Sabaru No. 11. i")7'l 

'l'ügitrlt -iiität*, fi'iNC'lie 

linas-Bntter 
Rua Jo.sé Ant. (\)e]ho. 107 
(Villa :r!ariannit). 071 Eine Kisenwaronhandlung mit 

Sonder-Abteilungen für (ieschirr, 
ctektriBche Artikel und Kleiu- 
eisenwaron • ist zu verkaufen. 
Niiheres Quintino Boeayuva 2.'')-C, 
SSo I'aulo. 711.4 Gesetzter Mann 

freuilige Arbeitskraft, niit Buch- 
führung. KalkuhiHon und Lan- 
dessprache \ ertraut, sucht iias- 
sendon Posten, um sich einzu- 
arbeiten und mit kleinem Iva- 
I)ltul am (ioschäfto zu beteili- 
gen. Off. unter „Protus" an di( 
Kxp..ds. BL, S. Paulo.. 7U 

Dr. Lghfeld 
. iKefiitsanwnilt .■>7,")' 

Etabliert seit 1890.. Sprech- 
stunden von i2—ö Uhr 

liua da Quitanda N. 8, I. Stock 
São Paulo. ])ÍGt6t kein IiistiMimcnt der AVclt 

iu (lern .Masse, .als wie ein «^'iites 

Viktoria Strazák, 

GEGRÜNDET 1B7B 

Frische condensierte 

aa dar Wiener üníversitfiVB' 
tílinik '.geprüíte u. riiplomlertf 

■ Mcífeiieiii-ísí© 
empfiehlt sich. Rus Victoria 32 
jão Paulo. Für ünbemu- 
leite sehr mässipfi» Ilonns-ar 

Teloniion 48i'.R 6f)7 

Ssei IfsarausfafS und 
Schupper.liildung 

empfiehlt sich den werten Da- 
meii. Frau A. Cardinal. "Uässigc 
Preis?. Kua Consclhoiro. Chris- 
))iniano 25, São l'aido. (JSfJ. 

(). Frl.mar ItilT). 
Der Gaschäitzführende Ausschuss 

1. A. .Soi'SVC FiM'lis. 

iiel)st. einer Anzalil-der beliebten 

Dutz. 11$000 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — 8. Paulo 
TPlepbon ITO Caixft RtiP 

Herr 
für einzelnen Herrn oder Ehe- 
paar, bei deutscher l'amilie, evt.- 
mit Kliivierbonützun;;, ,z;u ver- 
mieten" Kua Mar(picz de Para- 
naguá 46, Ecke Kua Augusta, 
São Paulo. 

von Leipoz & I.B¥ii*er§ 

' Xoveniliro No. oS —; 

Erstklassige Küche. 

in Gsunpinas wird um 
Erledigung seiner kn- 
fjelegcnhcH: ersucht. 

Oieutsuhe Zeitung für leichte Arbeiten von kleiner 
Familie gesucht. >luss itorlugie- 
sisch sprechen. Kua Bugrc l.'), 
I.'.traizo, Sw Paulo. ■ gr. 

    jiJi xxt lvl£Wa 
Speisen á la carte. —-Vorzügliche (ietränke. — Peine Siosol- und 
Rlioii.iwöine. — Cui bcluindelte Antarctica-Chops;— Prinia Kiniditor- 

und Backv'iren. 
Jeden Alrend Koiizerl. Treifpankt der besten GesellschafL 

Dr. Senior SteileMvemiltluflg 
für AVeibl. ■].)ieusti)ersonal 
(kostenlos); Ivöchiinion, Uaus- 
mädchen u.s^v. Kua .lose An- 
ipnio C"olui> X.' 107 (Villa !^la- 
rianna), .S. Paulo. Ii7;( 

■ Amerikanischer Z.ihiuirzt, 
Rua São Bonto »1, S. Paulo 

Spricht deutsch. öGÖ 
ynu-fi miLUii SAO;paulo 

J.janpt-Deixit für die »^tanten Säo.J'auIo, Paraná iiiid- Süd(!U von j\linas 
der ()l)Kí)ís-Werke in 13cr 1 in - W e is sen s e e und Iii o de Janeiro. 

Es ist dás cinzi^-e. Spezialhaus dieser Branche, dass durch direkten 

Pn-zuji ui'id grösste, -Auswahl in der Lage ist, jeder Geschmacksrichtung 
seiner ■ geelirteü Kuiuíên'iii jeder 1 linsicht.zu entspreclten. ------- 

... Kataloge gratis und portofrei'. ic.n 

.XaMnarzt Glä 

Rua Ijiboro'Badarö 97 

Telephon 2715 ' S. Pauio 

Aromatisehos 
ehem. Aseigtcnt an der allg. 
Polyklinjk in Wien, ohem. 
Ohei-Chirurg div. Hospitä- 
ler cto. Chirurg am Portu- 

gicaiBcUen Hospital 
Qpefateiir und l''rauenarzt. 
Rua Barão de Itapctiningaí 
S. Paulo. Von 1—3. Uhr 

Telepli0n,14Ö7. 2 

Zu vermieten 
ein Hans für. 'J0SO(O -an, eine 
sau1)oro F .'iin i 1-i o ; dtissolbe 
bbsfehl .aus Saal,. Esssaal, zwei 
Sühlafximmor,, Küche und l^ade- 
raum; hat allo modernen' Ein- 
Vicijtunireii,' ol'cktr. Lic-ht,; (!as- 
ofß!'.-und Hof. Kua .Iaba(|u:ir;i II 1 
"(V'iihi, ,M,arianna), S. Paulo. r^lGi 

Elkir de Ferro amnratisad o- 
glycoro .]ihõsiihatado. 

Nervenstärke.iLd,wohl.schmeckend 
leicht verilaulich und y"ii.'•l'er- 
raschendom Erfolg. Ilbilt Blut- 
annut und deren Folgen in kur- 

zcr Zeit, («las il.Si'iW. Oifi 
l'Siavniacia «la Jüik 

Kua Duquö de ,'a.\i.!S ^ío. 17 

Einkäute jeder Art iur 
Finnen wie Private l"c 
sorgt prompt und billig 
B. C. Oscar Müller 
Bremen. i'nn 

sofort gesucht. Nähe- 
res in der Exp. dieses 
fil.p São Pauio. 

Zu veriiii@t@ie 
in ruhigem deutschen Familien-, 
hause ein 'gutinöbliortes ZiriniiOT. 
Elektrisches Licht, kalte und 
warme Bäder, grosser Garten 
vçrh;>ndpn. .Höchste und ge- 
sündeste Oegend São Paulos. 
'Bondverbindungoii in der Nähe. 
Kua Ii! de Maio 279, (Paraiso), 
São Pau'lol . .. G l-,' 

S ■ Deutsche 
ÇeseUschaít ^erniäma 

SÄ'O PAOLO 

iluUIlUüUUli) iilUlUill 
anmiSbliwt,;«!^ vermieten. -Elektr. 
Liclit, sowie kaltes imd warmes 
B^d im Hause. Kua Bento Frei- 
tas iil, S.'Paulo.| [gr) 

mphrore Sprachen . surechond" 
sucht Stellung- als Leiterin eines 
llausha'Ites, 'in welchem' sie die 
Stolle der Hansfrau vertritt. So- 
.ironannte Kejiuhlik bevorzugt, 
tieh: auch nach' Kio oder ins 
Innere. Angebote uuler „S. K.'' 
au die lixpedition ds. El., São 
Pauki. . . . . , 71;! 

"l illa ITIariaiiii». 
Für diii Deutsche Schul'o Villa 

Haria-nua, S. Paulo, wird eine 
1. Lehrkraft gesucht, wolcho 
auch l'nterricht in der. Landes- 
spraclie erteilen kann. AniangS- 
gehalt 2(*0.? monatlich. Bewcr- 
Duijgen mit Angabe des L.ebdns- 
laufs werden erbeten an den 
Schriftführer tles Vereins, Herrn 
Dr. Hugo 1.. May, H. I'aulo, llua 
üireita 8-A 1. , 

; ' . . : von. ' 
GljST.ÄW REi^HARIlT 

ISiin }«initia l'^|>ltS«;'ttnia »'S • 

im Altir voit'.l-l-^15,jJijbren;wird 
per sotoit gesucht. Kua Cinci- 
nato Braga ;U, S. Paulp..' 7C8 

'Pugesord n ii ng: 

A'ei'lescn' des Í*r«it()k«tlls <l(!r letzten (ícneral 
versaininluiig. 
Neufas.sinig der Satzungen. 

,São Paulo, den 2(). Januar litl"). 

' 1) ei' Vorstand : 

i. A.:' .1. (Uintlier, 1. Schl-it'tt'iihrer. 

gibt CS nichts besseres, als den 
(Jqbrauch .der. B r'i 1 h a n t i n'a. 
T r i u m p h o, die denselben so- 
fort eiile schöne kastanienbraune 
-Farbe gibt. Verkauf ] in dcj 
Casa Lebre, Kua Direita Xo. 2, 
S. Paulo. Preis . 3!$000 per 
Flascho. 187 

Zu vemieteü 
ein schö.:es Haus.mit So.brado. 
moderne Konstruktion. Xiiheros 
Kua Auiorii 121 von l'hr 
Nuchniiltags, S. Paulo;. 711 

zu vork'.iufen ini Stitdtfeil ,',Tol- 
■lob'' Kilomptor vor Contei(;ão 
dos- (iuarullios, hoch .irelegeii, 
gute Luft, olcktrisehes Licht. Die 
.Griin'dstncke sind lOxTiO Meter 
gross und werden zil (ielegen- 
hoitsproison zu l."")() bis :-)óO Mil- 
rois gegen Teilzahlungen ver- 
kauft; Bei gleicher Barzahlung 
10 Prozent i.abatt.' Die Terrains 
liegen 100 Meter von .der neuen 
Zwoigbahn <!er Cantarei.nibahn 
nach (.iuarulhos entfernt, (lio am 
4. Februar eröffnet -wurde. Zu 
erfragen bei -MiiNirno -Koindel, 
Kua .loaijuim r*liranda, Stadtteil 
„Teiles" 2 Kiloineter Vor (iua- 
rulhos, S. Paulo. 007 

vermieten 
gut möblierics Vo;-(leriimnior an 

1 oder 2 'Personoii. -Vorgarten, 
elektr. d.icJit' u. Bad vorhanden. 
Bei kinderlosem deutschen Ehe- 
jiaar. Kua Martiniano de Car- 
valho !)2, am J.argo Ii! de Malo 
'(Paraizo), S. Paul£^  Maria Mimmter 

wünseht Briefwechsel mit 
seriösem, gehild. Herrn 
V. liniern. Offerten unter 
,,Süisse".' an (iie Exp. ds. 
13].. S. Paulo.V 7:Í8 

Kleines elegant.möbliertos 

Haus 
oder 2 " .Zimmer zu mieten ge- 
sucht. Bad, tíaahqrd, elektr 
Licht und Telei^)n erwünscht 
Uff. "niit Próis unter ,;m; B. 1-1' 
an'-dio K.xp. ds. BI.,fi. Paulo. 71i 

besucht 

t'iri saiiiii'reiii Slaiisiiiätä- 
Vlien mit ; issuli'si ISeff«*- 
'«•ciiKCit. iSii jicetttça» Stiia 
JÍIai-niíS«»«» <»?>• 

sind die besten. 
])!ie hervnlTag^ndsteu (íescliiiftsfirnien Brasiliens 
henUtzeu zur Aufbewalu'ung ihre.r Dokumente nnd 
AVertsaehcu Geldschränke Nascimento,, 
weil sie die sichersten und elegantesten nnd dabei 
die ■.billigste.'i sind. 
Kontöv und Lager: Rua Qnintiuo Bôcayuva 41, 
S; Paulo. Filiale: Rua da Ällandetia 120, ßio 
de Janeiro. 

OesuGht 

sucht'St)o!lung als .Dieiler," (Ütrt- 
nor, ,odei fiir Kestnuvant. Ist 
bereit, auch jede: audiu'o Arbeit 
zu vorrichten, (iute Ceferonzcn 
'zur Verfiigung", (»ff,irfon'unter 
■..Mephistd" au die E\;iellitibn ds. 
Bl., São Paulo.' • • • - 7vl'i 

Periekte Köchin 
Oestorreicherin, sucht per sofort 
Anstellung hier oder auswärts. 
Cef!, (iff. unter „Köchin 72!!' an 
die E.vji. d. Bl., S. I'aulo, 72!) 

Hotel Förster ilüliimlisll liÜIlG 
.It, da C.'0U(liáíl'UivH*>7 IIIS® 

SANTOS., ÍÍ.-.7 

cm 
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IQiario ^il©Biiâo 

BUENOS AIRES, 6. — Submarinos alle- 
mãcs penetraram no porto de Havre e 
atacaram varies navios mercantes belgas, 
e inglezes como também o vapor japo- 
nez «Tukíimaru». 

BUENOS AIRES, 6. — O capitão dum 
navio francez confirma a noticia de que 
a cidade de Fez cahiu no poder dos re- 
beldes marroquinos. — Communicamde 
Berlim que os írancezes foram obriga- 
dos pelos rebeldes de abandonar as suas 
posições fortificadas em redor de Fez. 

BUENOS AIRES, 6. — A perda do cru- 
zador jáponez «Asuma» é confirmada de 
San Diogo, California. Accrescenta-se, 
porém, ao contrario da noticia anterior, 
que a tripulação foi salva. 

BUENOS AIRES, 6. — O communicado 
do almirantado allemão de que conside- 
ria zona de guerra ss aguas, que banham 
a Grã-Bretanha, causou vivissíma im- 
pressão na Italia. Os jornaes dizem que 
a tactica allemã accarreía graves peri- 
gos para a Inglaterra, destruindo qual- 
quer communicação da ilha cosíi os pai- 
zes neutraes. O «Giornale d'Italia» ob- 
serva que a Inglaterra não pode deixar 
de reagir á essa provocação se não qui- 
zer cobrir de ridiculo a sua esquadra. 
O «Giornale d'Italia» prevê próxima uma 
grande batalha naval no mar do Norte, 
talvez decisiv sobre a sorte da guerra, 
accrescentando que a armada allema com 
os seus submarinos pode ser considerada 
completamente aguerrida para enfrentar 
á superioridade numérica das esquadras 
alliadas. 

BUENOS AIRES, 6. — Uma torpedeira 
franceza, que se approximou ao pharo 
de Kumkalessi foi alvejada pelas baterias 
pesadas turcas, sendo obrigada a reti 
rar-se seriamente avariada. 

BUENOS ÁIRES, 6. — Communicam 
de Rohia que se estalou unia revolução 
musulmana na Argelia. Dois officiaes 
francezes, que tentavam reagir ao in- 
sulto da bandeira republicana, foram 
mortos. 

BUENOS AIRESi 6. — Os allemães 
mantém uma energica pfíensiva na re- 
gião do Bzura e do Rav«I<a. Os russos 
estão sendo obrigados a recuar, não ob- 
stante que elles recebem grandes refor- 
ços c luctam desesperadamente. Noticias 
de feerlim annunciam grandes successos. 
Diariamente têm sido feitos numerosos 
prisioneiros. 

BUENOS AIRES, 6. — Apezar do 
grande numero de navios de guerra a 
Inglaterra é incapaz de proteger as pró- 
prias costias. 

ÖUENOS AIRES, 6. — O chanceller do 
império Sr. Bethmann-Hoilweg declarou 
a um correspondente do «Tagebladet» 
de Kopenhagen, que a higlaterra está 
tratándo os Èstados-Unidos como uma 
fortaleza sitiada. Lord Churchill quer 
fazer morrer de fome 70 milhões dé 
habitantes, assim se presente a Alle- 
mãnhá a occasião de uma «revanche». O 
chancéller espera, que as potências neu- 
tras não protestarão. A Inglaterra em- 
pregando uma tal acção contra a Alle- 
màriha, deve sofírír agora das conseqüên- 
cias. 0$ artemães não vão morrer de 
fome. O submarino Ü 21 está prompto 
para emprehender outravez uma viajem 
ao mar da Irlàílda. 

BÜÉNO^ AIRES, 6. — Um despacho 
officiai de Vienna communica que os 
combates lia Polonia e na Galicia care- 
cmTde impprtancia. Travaram-se porem 
viòleritos combates nos Carpathos. Os 
austro-hungaros ganharam inuilo ter- 

reno nas alturas dos Beskides d'oeste, 
fazendo centenas de prisioneiros. Conti- 
nua a batalha decisiva no desfiladeiro 
de Dukla. A Teste de Bolimow. violentos 
ataques dos russos contra as trincheiras 
aliemãs foram retíiiassados. Desde o 1.° 
de fevereiro foram aprisionados 26 offi- 
ciaes e 6000 soldados russos. 

BUENOS AIRES, 6. — Fortes tempo- 
raes nó oceano atlântico òstao difficul- 
íando muito as communicações radio- 
íraphicas. 

BUENOS AIRES, 6. — Foram rechas- 
sados vários ataques nocturnos dos fran- 
cezes na região de Perthes. Ò exercito 
irancez soffreu grandes baixas e corre 
perigo de ser flanqueado pejos allemães 
e a sua linha de retirada Perthes-Verdun 
cortada. 

BUENOS AIRES, 6. — As trópas alie- 
mãs acham-se só 20 kilometros distan- 
tes de Béthune. 

BUENOS AIRES, 6. — Um exercito 
turco de 45.000 soldados com artilharia 
pesada chegou ao canal de Suez. 

BUENOS AIRES, 6. — O resto da tri- 
pulação do cruzador allemão «Emden» 
chegou a Hodeida, sendo recebido en- 
thusíQsticamente pelos turcos. 

BUENOS AIRES, 6.O governo suis- 
so declarou de abandonar a neutrali- 
dade si esta fôr violada ou atacada a 
integridade do paiz. 

BUENOS AIRES, 6. — Os morteiros 
austro-hungaros causaram enormes bai- 
xas aos russos na Galicia. 

BUENOS AIRES, 6. — Subiram enor- 
memente os preços do leite, da farinha 
de trigo, do pão c do carvão na Ingla- 
terra. 

BUENOS AIRES, 6. — Os governos 
dos paizes escandinavios protestaram 
contra a sequestração dos carregamentos 
de cereaes pelos inglezes. Um memo- 
rando do governo allemão, reíerindo-se 
á declaração do bloqueio das aguas in- 
glezas e irlandezas faz constar, que as 
medidas bellicas da Inglaterra foram 
uma violação continua dos direitos in- 
tcrnacionaes, motivada pelo interesse vi- 
tal do provocar a destruição da vida 
economica da Allemanha e causar a 
fome e a miséria entre o povo allemão. 

As potências neutras se limitaram de 
prottstar em vão contra essas medidas 
illegaes e desesperadas fia Inglaterra, 
publicando de baixo da pressão ingleza 
ordens de estado, que prohibiram o 
transito da exportação com a Àllemanha. 
Por estes motivos a Allemanha é for- 
çada de defender energicamente seus in- 
teresses vitaes, declarando o bloqueio, 
d'aqui a 15 dias, afim de dar o tempo 
necessário aos navios mercantes de pôr- 
se em salvo. 

Ias nossas trópas. Os russos recuaram 

com graves perdas. 

Os valles de Nagyág e Ung estão li- 

vres do inimigo. O desfiladeiro de Uzsog 

estíi em nosso poder. 

ass.; Gh; de REMY. 

O quartel general allemão communica 

officialmente via Washington a 4 de fe- 

vereiro: Montem tobiamos, ao norte de 

Alassiges, de assalto ires filas de trin- 

tcheiras e conquistamos uma importante 

posição franceza de dous kilometros de 

extensão. Todos ös cöntrhataques, que 

(duraram toda a nòite, foram repellidos., 

Aprisíohair.os sèté officiaes e 601 sol- 

dados francezes e capturamos nove me- 

tralhadoras e nove peças de artilharia 

de campo. —Na Polonia as nossas tro- 

pas avançaram, apezar de todos os contra- 

ataques dos russos, a 1'este de Bolimóv;^. 

Nos Carpathos, onde, ha alguns dias, as 

nossas tropas combattem ao lado das 

íorçàs austríacas, foi sustada, com êxito, 

a òffensiva russa. 
ass.: PAULI. 

A GUERRA 

radora da iiidusliia da niciilira forneceu a 
seguinte noticia: 

iiPKTliOGiVAl), 4. — As ultimas iiuticias 
cliegadas dü Leinlierg iiifdiiuam (jue s? pro- 
paga nlii a; peste de nuíiieirii assustadora. 

^ A giiarnição dapraça de Przemysl está 
quasi som yiyt'i'f.s. tendo tcntüda inutilmen- 
te algumas sortidas,'C(mi menos vigor.» 

Uai, mcz.de!)oi.s, a guarnição; (|ue já não 
tiniu» ina's viveres, continuava a resistir: 

. «PMTiUÍCiliAI), 5. — Saiie-se i)elos de:';- 
paehos receiúdos nesta capital, (|ue o liom- 
l)!>j'dei() da artilliaria russa contra l'rzemysl 
tem causado gi'aiides ,damnos em .alguns do.s 
foi'tes de doft\-a daquella praça de guerra. 

Mm conse(|uei)cia da colHíião dos aei'opla- 
u()s que j)ilotávam, caliirani ao solo, mor- 
rendo instantaneamente, dois aviadores aus- 
tríacos.-qiu' voavam sol)re 1'rzemysl. • 

' Xa região, do Ung, o cliolera caiisa entre 
'os civis dureutos ()i)itos diariamente.» 
; ■ !■!' niagniílcD,: Uma,guari>ií^'ãu faminta r.'- 
siste áo.';; sitiante-! ((avalUinchicos». e a peste 
converte-se em ciioleVa! A região de Ung 
está ao Sul do'])as.so de Uzso!<, lui pouco 
abandonado p'.'los russo.-;, e é de crer que 
elles inventaram o cholei'a .só luira justifi- 
car a sua retirada. 

Os noisc-s collegás aliadopliilos crèm nu 
òffensiva i'ussa na Prússia Orieiital, e para 
finidamentar e.s.sa liypolltese, elles usam de 
um estratagema muito simples: dc-locam 
aldoias polacas, (pie estão perto de Varso- 
vja, i)ara a Prússia Oriental, e as conver- 
tem em cidades allomãs! A aldeia de C.ru- 
min, üio Mste de Holiniow, teve á honra do 
sei' cciivertida na cidade de (lumbi^ineu, 
(Mie (\stá lia Piu.-sia. paia «provar» (pie es- 
tão sendo travadas encarniçadas batalhas 
em solo a,llemão... 

"IT: ivv 

BUENOS AíRES, 6. — Em Washing- 
ton corre o boato que o vapor «Cam- 
pana», pertencendo á Cunard Line e 
agora transformado em cruzador auxi- 
liar ínglez, foi torpeado por um subma- 
rino allemão no canal La Mancha, trans- 
portando tropas inglezas para a França. 

da legação allemã em Petropolis. 

O sr. cônsul Ch de Rémy tinha a ama- 

bilidade de fornecer o seguinte telegram 

ma officiai recebido, pela legação austro- 

hungara em Petropolis a 4 de fevereiro 

de 1915: 

Situação ao fim de janeiro: Diaria 

mente dão-se batalhas victóriosas para 

as nossas tropas na Polonia, na Galicia 

e nos Carpathos. O defiladeiro de Kir- 

llbab.a, ISukovinn, foi rccnnquisl.ndo pe- 

Xos meiados do mez pro.xmio jiassado. a 
sempre Hdedigiia a,geacia üavas í()i'neceu á 
imprensa a noticia (pie os rus-o.s tinliam al- 
cançailo uma das liabituaes brilhantes vi- 
ctorias sobre os austi'iaco.i nos (.ar[)atlu)Sj 
na região chamada altura de (;or]i(?e. Dias 
depois, soubemos (p:e os vencedores tinham, 
como é seu louvável iiabito, a\auçado para 
traz, isso para o .\orte. O 1'iStado Maior 
1'usso mesmo o coiife.ssou no seu boletim de 
{'.) de janeiro, cm termos claros e preci.sns: 
«.1 (lílillitirin pesíulu fios <i.uxli'iacos couii- 
ititn ii xcin fc.suUddo d. itossa 
pusirão ílf. Tii'rnown. 

Dias passaram. O Estado Maior rn.sso 
nada di.sse sobre o bombardeio de Tarnow 
<! os austríacos lambem nada d!.siei'am, o 
(pie dav:i motivo a pensar (lue em redor da 
cidade da (lalicia, as cousas continuavani 
na mesma, isso ('. (pie os austríacos ataca- 
ram as posições du ininngo e os russos não 
deíxaraiil de re-islii'. De lepente, no dia 
5 de fevereiro, 17 dias depois da publicação 
do bolelnn russo-, i'cpar.inios em um tele- 
gramma da llavas, communicando (|ue os 
austríacos liiibam evacuado - a cidade do 
'arnow: 

c<Vlli\.NA, 5. — ministério da 'iuerra 
forneceu a seguinte nota aos jornaes: 

((Um violento lioinbardeio sobre Tarnow, 
na (iaücia, poi' grandes e numerosos olni- 
scii'os russos, obrigou-nos a evacuar a(piel- 
la praga». 

U' um enygnia. Os aulriacos eslavam 
fóni de Tai'iiow, e elles suhirtDU da me.sma 
cidade; os ru.ssos estavam (hnüro, o (iiira- 
rimi outra vív-;. 

C.nnhecendo lim pouco a distribuição (Ias 
competências das varias auctoridades míli- 
tare-;:; na Áustria, não é cousa difticil de 
descoljrir (pie a nota acima é apocpiilr.uO 
ministério da guerra, cujas fuiicci'ies são 
apenas administi-ativas, não fornece no- 
ta alguma: ()Uem o faz, o (puirtül gene- 
ral. O general llüfer, (pie ('. o clíefedo dito 
(puirtel. fornece as noticias ao (((piai'lel de 
imprensa» (Pnvssípiartiei'), e-este a„s manda 
para diante, distribiiindo-as ás redacçõe> 
(Ml aos coriTSjjoiidentes (pie acompanham o 
exercild. O ministério da guerra não tem 
nada (pie vor com as informações sobre os 
acontecimentos, iiois não é c!le ([uem diri- 
ge as (»iieráções. Usse erro- de altribuir ao 
ministério da guerra a autoria das noticias, 
dá á ínforma(;ão da Havas o cunho de íii- 
vencionice. Se de facto houve uma altoi'a- 
ção no estado de cousas om red(ir de Tar- 
now, então são admissíveis somente duas 
liypothescs: ou os russos repeiliram os .si- 
tiantes, ((iicéram os austríacos, ou e.stes úl- 
timos ciuKpiistaram a cidadi; por elles a.sse- 
iliada e defendida jielos russos. Admittir 
(]ue «s russos cou(]uista,ram esta iiosição, 6 
a mesma cousa como aftirmar que.as for- 
ças do general Paissky tomaram Varsovia. 

«í 

As noticias (pie a llavas impinge a(;s in- 
cautos, já são maravilhas (juando se. traia 

.d(js ílcontecimentos no campo de batalha do 
Usl(\ mas ellas s(> tornam extraonlinarias 
(piaudo se relen^'m ;',ii cainixi cjipnslo. 

.\ii dia -'i de janeii'o. a* malfadada expio- 

O Xadrez nas potências 

lieüipíantss 

peLO 

Dr. Siegbert Tarrascli, de Municli 

C.omo todas as, na(;(Ves cultas, também a 
I''ran(;a foi berço de grainh's niesti'es do jo- 
go de .xadrez; isto é, Philidor, (lue viveu 
no século 18, e l.abourdonnais, cuja (j])oca 
de florescöncia .se deu no se.gimdo (piarlol 
do .século passado. Mas, desde a .'^ua mor- 
te, (são já dahi decorridos mais de 70 an- 
iios), nenhum ou'ro em França se noíabili 
sou e uem conseguiu passarde inedio 
ci'e jogador. U' cei to (pie a Fi ança enviava 
a (|uasi todos os torneins iutta iiacionães, os 
seus !•( presentante-í, « estes jxn' sua vo". se 
(inpenhavam em manter no aito a sua bau- 
deira ; ma.s cs.ses senhores, ou não eram 
francczt's nacionaes. e siui conu) llosenthal 

■(' .ianowsky, judeus oriundos da Rnssia e 
P(;!onia, e apenas residentes na 1'ran.ça, — 
(Ui entãí') eram intlannnados diletlantes, (to- 
mo Didier e o C.oronel .Moreau, cujas apti- 
diK's ninn de longe cori'fi.spondiam aos requi- 
sitos de um torneio internacional. Se bem 
•(pie eu iião (pieria ir tão 10n:;Çe ao ixinlo de 
tomar o xadrex como um melhodo de cultura 
—o (pie 110 emtanto- é verdade é que não 
demonstra e.xliuberauto florescência uma na- 
ção, (puuulo ella. em um terreno de dis- 
puta inlernacional, no ([uaI anteriormente 
tant() se salientou. — de.scae e, apesar das 
mais ingentes esforços. • Antes deve se ver 
ahi um dos caractoiisticos da velhice o fra- 
(pieza ([ue, .segundo a obra do .sueco Kjelien, 
((As grandes potências da actualidade»), cm 
primeira linha illu-stram a rrança de hoje 
e se rcHeetem em Iodas'as pha-'-s de sua 
actividade vital. 

Um pouco melhor, mas não niu;li,\ ('• (< 
caso do Xadres na Inglaterra. Duránte a 
mai.or parte do século pass,\;{n. reinou (p.iasi 
tão ilümitadamenl« sobre os mares como .so- 
bi'e os amadores de.sse j(,'goe parecia (pie c.sla 
hegemonia de^ía durar por todos os tem- 
po'^. ((A terra do.s enxadristas é a Ingla- 
terra». — com estas |)ala\ras começava um 
celebre comiiendio allemão de xadrez; c nos 
t-orneios de Xadre,--: quasi não se ouvia uma 
palavra allemã. (aimpre lambem di'zer que 
igualmente foi a Inglaterra que. ])or occa- 
sião da primeira exposição universal om 
1851. iniciou os grandes torneios de xadrez. 

Principalmente do 1870 a 1880 ])odia-se, 
l)or assim dizer, falar de um domínio estra- 
nho, sobre o xadrez allemão. Os mestres 
inglezes como Hird, Burn. Blackburne, Mac- 
ken^ie e Mason, participaram com toda re- 
gularidade dos torneios allemães, e regu- 
larmente lambem coiKpiistavam os primei- 
ros jireiiiios, eniípianto (pie os allemães se 
tinham de contentar, (Mn regra, cimi bem 
modestos logares. 

C.om o appai eciniento de Tarrasch. c pou- 
cos àmios depois, (|e La-;kei', aos (piaes se 
juntou como terceiro Walbiodt, do aiino de 
1880 em diante, tudo como jior «nicanto se 
iiiiulilicoii de Os dois ininieiro.s (On- 
(jiiistararn (.om tal regularidade osiprimei- 

ros prêmios, ([u« não havia iií^íez • qüt .s'e 
lhes pudesse antepôi'. Pouco a i)ouco.qtoir- 
clo- ()S orgulhosos britaiuiicos perceberúiii 
(pie nãó podiam concorrer mais com vanta- 
gem contra os allemães, se foi'am afástundu 
dos torneios intei'hacioliaes; e até cessaram 
de promover taes concursos de combate 5*11- 
tellectual, visto que niplles não podiam mais 
brilhar. C.onteiitKiram-se, desde o cume'(;o 
(leste século., unicamente com torneios na- 
cionaes. 

1'^sta modéstia, aliás foiçada pelas cir- 
circumstaucias. leve o seu apogeu jhstamen- 
ite neste anno de 1914, jtois (|ue a Inglatt^r- 
ra não esteve em condições de enviai' iiai'a 
()■ torneio de Mannheim, um só repic.çontaiUe 
seu que fosse. 

l'iiiKpianto se nota nos nossos priucijunvs 
inimigos, a l'"rança e a Inglaterra, unia 
iiupressionaiite decadencia da arte do Xa- 
drez, ])oderia se coirstatar jaslahrente o 
contrario (~m reiação á terceira poleiVci ada 
entente. .Mas S()mcnte com obsoi'vação su- 
perlici il. lí' certo (pie o jogo dó xádivz 
na Rússia se acha em desenvolvimento, irt'as 
artistas, neste ramo, a Uussia só produziu 
um — Tschigorin, fallecidü ha pouòos an- 
nos. Seu mestré Schiffers que, júíitó com 
elle, costumava participar dos tornéios, er-1 
allemão, oriundo das províncias ballicas, 
era sómenle dado como re])resölUahte da 
Uussia lios Congressos, porque taes provin- 
cias já então e.slavam sob o domiiiio desse 
|)aiz.' Os outros grandòs me.str(>s do impé- 
rio moscovita, por(i'm, isto (■■, Hubinslein, 
Bernstein e Xiem70\vitsch.sã0 t')doS judeus, 
e seria imjiossíN-^^l considerar-se os judeus 
russos como russös. pois que, seja nos iier- 
mittida a expressão, nada devem á cirlturu 
nissíi. 

■Vpeiias um russo- nacional se salienloli, 
depois do dosaiiiiarccimçnlo de T.schigoriü. 
F'O joven Alecliin. (ierto é muito dotado 
o iiromettedor. mas os seus ])rcstimoS ainda 
jaícm no futuro. Xo Utrueio de meslre.s 
de São Petrograd, (ou .se dii-á .s(imertle Pe- 
trograd?), realisado iia prjma\-cm deste an- 
no. dov( u (^s seus exitrvs cm grande parte a 
(>;rcumstancias de sorte, como, se pótliV v(>r 
do ri'latorio des.sc tcrneio, dado á publii'i- 
dade ultimamente. 1'. o torneio de Man- 
niicim, 110 (pia.l certamente teria alcançado 
um boi Io iv.sultado, leve, devido á guerra, 
um ])rematuro íim. .\ssim o Xadrez russo 
por cniípianto .se acha reprc-senlado unica- 
mente por Tschigorin. . 

1'im forte contrasto neste .sentido, com a 
.Ui.ssia, se acha a Austria-IUuigria.Os pai- 
zes da monarchia dos Habshurgs produ?.i- 
rain cs últimos decennios uma apix'ciavel 
jileíado de graiydos mestres de Xadrez; as- 
sim os húngaros Uharousek e Maroczy, o 
tcheipie Duras, o allemão Schlechter o ou- 
tros, de sorte (p:»:", cm re.Mimo, se |)(MÍe (li- 
,70!': Allemanha om conjuncta com a .Vus 
tria Hungria, domina inteiramenle o mundo 
no exercicio do xadr(>z, .sendo nesse ramo su- 
lierior ás potências inimigas. 

Telegrammas retardados 

\V.VSIILX(iTOX, 21). — ('.ommunicam de 
Londres (lue um estadista ínglez. tíoiiliecida 
capacidade em matéria de economia, critica 
asiicramente o procedimenlo do a(:tual go- 
verno para com ocomniercio dos paizeS.íieii- 
traes. 1'ille diz (pie a liiglaterra cria maús 
precedentes. .Xas gueriiis futui'as, 'peràii- 
te as ([uaes a liigíalèrra se mahtcrá neii- 
tra, cila terá que reclamar coiiü'a às Me- 
didas eguaes á(pi(5llás ('iiie ella agora mt^smo 
[ijijilica. Para príivar (pie os aduaéíí diri- 
gt'ntes da Inglaterra andam d(!'snortea.dcS (: 
não .sabem níais o (|ué fazem, basta cllai- üs 
c()nti:uias alterações (Io reglilanVéiito 
<is mercadorias consideradas '(umtrabandtis 
de giM^rra. lixiK-ie mais o articüH^ta ipie'.iÄ 
ministros actuacs inglezes, apegar de l()(Ío's 
elles serem l icai.'os,. nada cnlendeiii da rcn- 
nomia nacional, l'illes tem ágorii ao sl'h-la- 
do a (>ensura da impreu.sa, séiião (^üa\(pi;ér 
commerciaiito iioderia jirovar que as medi- 
das i)or elles adoptadas são conti'apiDdircen- 
tes e perigosas. • ^ 

WASHLXGTON, 25. — Um despath(V lü- 
diographico de Berlim diz que os ãddidps 
militares estrangeiros eiicirtntraTii-st.todos efii 
Pcítrikow. havendo jieniiiri'ido a linhã de IVa- 
tallia 110 campo oriental lím íodà a siiã 
exteiisãn. O govcriió russo não adhlitte ípie 
os addidos visilem os campos de.batalha; a 
Allemailha, porii-m. Pada lem iqliic öccultar. 

^^•ASH1^■(;T0X. 25. — O còi^restxihdeHti' 
da .(\ ossische Zeitung», em Stockholinó; es- 
crev(> (pie ii\ na Suécia, convicção igeral qüe 
a Inglaterra só quer lu'ejiidicai'o éomhií^r- 
cio- e a navegação dos paizes iventi'a'^S.- A 
indnstl ia .sut'ca soffre enoi'iTiemölile cohi a 
escassez de matérias jirimas e a ex(;ilaç5(i 
contra a pirataiía ingleza aug'menla diu a 
dia. 



DIÁRIO ALLENIAO 

O anniversario do 

imperador Guilherme li 

«Diário ]\rel'cautil», de Juiz de Fóra: 
Passa hoje a data iiatalicia de (iuilheriiic 

ir, imperador da Allemaniia. 
A sua figui'a, que vem impressionando 

a todos os espíritos pela força e pela impo- 
nência da sua a»:tividade, assumiu na ac- 
lual conflagração européa, um destaque 
iíxtraordinario, que obrigou os applausos 
das próprias nações que combatem a Al- 
lemaniia. ^ . 

S. M. que 6 muito querido de todos os 
seus subditos, é um dos monarchas de ma- 
ior relevo no nnuido monarchico |)clasua 
cultura, pela sua tactica em dirigir homens 
e ))ela sua penetrante visão. 

Pode-se discordar da sua orientação polí- 
tica, mas não é justo que se lhe neguem 
as brilhantes qualidades que o tornam uma 
figura primacial do no.sso século. 

Guilherme II ficará na historia como o 
homem forte, o monarcha })atriota, oguer- 
reito bravo o uma personalidade de traços 
fortíssimos. 

A laboriosa colonia allemã, (pie'lanto 
iijipulso vem dando á cidade^de Juiz: de 
Fóra, re])resentada ua jiessoa do seu digno 
cônsul George Fi'ancisco Grande, levamos 
as nossas saudações pelo dia festivo que 
hoje celebram com enthusíasmo e alegria. 

«A Hora» de São Paulo: 
Passa hoje o anniversario de Guilherme 

II, imperador da Allemaniia, — o extraor- 
dinário paiz que tem assombrado o mundo 
com a sua impavida resistencia ás*nações 
alliadas, na guerra formidável a que foi 
arrastado pelo desixiito da Ingli^erra e 
l>elo odio da França. . 

Nossas vivas felicitações á laboriosa co- 
lonia allemã do S. Paulo, com os votos que 
fazemos pelo ])roxímo abatimento dos ini- 
migos da invejável prosperidade do seu 
paiz. 

. «A Tribuna» de São Paulo 
Mais um anniversario natalicio celebra 

hoje S. M. Guilherme II, imperador da 
Allemaniia o rei da Prússia. 

,Esta passagem de mais um anno de vida 
do homem notável, que prende ne,ste mo- 
momento toda a attenção do mundo 
civilisado, faz-se por entre os horrores 
(Ia maior das guerras que a humanidade 
tem visto c que a historia registra. 

Ao mesmo teimpo que nos campos de 
batalha alguns milhões de homens se ma- 
tara friamente, unicamente pelo dever de 
matar, ao mesmo tempo que. se pede á 
força a solução de uma contenda, que 
não terá vencedores i)or(iue na sua finu- 
lidade sangrenta estarão esmagadas todas 
as nações cm lucf-a, como já estão a Ser- 
•via e a Belgioi — ao nuísmo tempo que 
jorram dia e noute caudaes de san- 
gue generosa e nobre, poi' entro o iVago- 
rosa ruido das batalhas. — discute-se cal- 
mamente, a sangue frio, «inter ])ocula», 
a quém cabe a responsabilidade desta tre- 
menda o ciimínosa guerra. 

Facilimo é dar resposta a esta inútil 
])ergunta, pergunta completamente ociosa 
e descabida, se o orgulhoi o o remorso não 
se esforçassem para nessa campanha 
de mentiras tirar de sobre si a horrenda 
responsabilidade do grande desastre mun- 
dial. 

Comquaiito possa a Allemaniia invocar 
em seu favor o «cui i)rodest» e apjjellar 
para a sua grande obra de ])az, d(; ti'aba- 
Iho e de civilisação, a cuja coiistrucção 
paciente e tenaz não )iodia convir uma 
guerra, que é a negação de tantos annos 
de esforços por jiarte de ura povo emi- 
nentemente laborioso, — não obstante tal 
guerra não convii- ao grande império con- 
trai da Europa, podemos affirmUr que den- 
tro do grandt'. e enorme manto das res- 
ponsabilidades cabem todas ás nações eu- 
ropeas, agora cm loco, inclusive a IIalia 
que se mantém neutral. 

E natural era que assim acontecesse, 
visto como actualmente os ídeaes das na- 
ções são mui diversos dos de outr'ora. 

Os ])ovos deixaram-se empolgar pela 
febre do utilitarismo e o grande em])c- 
nho, a aspiração suprema é adquirir di- 
nheiro e riquezas. , 

A política de famílias c a ])blitica de 
•fronteiras desappareceram ])ara sempní: 
as Tamilias privilegiadas estão sujeitas á 
soberania do ])ovo o ás gu(!rras de con- 
quista estão abolidas, ao menos cmthese. 

A política dos tempos modernos é a ])o- 
litíca commercíal: a inechaníca ao serviço 
do engenho humano creou o multiplicou 
iiinuraeras forças productoras: é preciso 
conquistar mercados, conquistar consu- 
midores para os excessos da producção. 

Com esto escopo nenhum outro paiz 
venceu mais, nos prelios do coniinercio 
e da industria do que a Allemaniia, nestes 
últimos quarenta annos. 

'•Uma lucta surda, continua e do todos os 
instantes, fez-se entro os grandes jiaízes 
da Europa o os Estados Unidos, entre es- 
ses jiaizes nos quaes a industria creou 
maravilhas e o braço • humano supora- 
bunda. 

Mas..., a lucta foi mais intensa, foi mais 
violenta, foi mais ferina entro a Allemaniia 
o a Inglaterra, entre o ])roteccionisnio e 
o livro cambio. 

A guerra começou por ter a Allemaniia 
invadido os mercados inglezes, o que pro- 
duziu duplo effeíto, tanto na algibeira do 
inglez como no seu secular amor proprio. 

. O resultado era de prever: a guei-ra com- 
nierciãl tinha ide se transfoi-mar na 
"uerra cruenta <• imi)lacavel dos campos 
d^,baWlha. . 

A'e'^e''s('ntii1ó, sob (;st(í jionto di' vista, 
são grandes as i'esponsaltiiidades da Al- 
li'uuiuha e do illustre iiiipi'ianti' (lue, 

durante seu fecundo reinado, fez do pro- 
gresso, da'grandeza e da força da- sua pa- 
tria, o seu supreínoi ideal, o seu evange- 
lho sagrado. 

D'ahi procede que ,não de agora, mas 
desde o inicio do seu reinado, o illustre 
anníversaríante de hoje, tem sido o alvo 
da observação da curiosidade universal, 
como um dos mais notáveis e mais infati- 
gaveis estadistas, que a humanidade tem 
tido. 

Seus mais e.xti'omados advorsarios não 
lhe contestam qualidades e.xcepcionaes, 
(jue o consagram super-liomem; alguns até 
o consideram um gênio, desses raros indi- 
víduos que a natureza i)roduz a largos 
intcrvallos, como Xapoleão no limiar do 
século XIX, com Guilherme II, cem annos 
depois. 

Seja qual for o resultado da actual guer- 
ra, Guilherme II, (pie personifica perfei- 
tamente bem o admiravel ])ovo allemão, 
será visto pela posterioridade adeante co- 
mo um desses homens singulares aos 
(piaes a Providencia confiou a missão de 
orientar a civilisação humana para novos 
rumos, atravez do espaço e do tempo. 

«A Gazeta» de São Paulo: 
Completa hoje mais um anno.de exis- 

tência o imperador Guilherme II, da Al- 
lemanha. Xo actual momento, tem um ex- 
traordinário relevo a figura do monarcha 
teutonico. Guilherme II lucta contra quasi 
toda a Euroi)a, conii a revolução do uma 
força o de uma energia excepcionaes. Res- 
ponsabilisa-o o mundo civilisado pela 
grande desgraça quo ensangüenta o ve- 
lho continente; accusam-no todos do pre- 
tender dominar pelas armas o unIversQ. 
Certo, não parecem destituídas de funda- 
mtínto essas insinuações; mas ainda é 
cedo para se julgar a que occorre nesco 
momento tonebr.pso; á posteridade ca- 
berá pronunciariso sobre as causas deter- 
minantes do descalabro a que hoje assis- 
timos. O que não so podo negar, entro- 
tanto, é que, apesar de tudo, grande parto 
dos progressos da ])odorosa nação, em to- 
dos os ramos da actividade humana, deve 
o povo germânico ao seu actual soberano. 
Xão obstante as suas tendencias milita- 
ristas,a. eua preoccupação de domínio, 
clle não descurou das artes e das sción- 
cias, que na Allemaniia florescem em toda 
a plenitude. Ao menos, por este lado, 
tem motivos para ser-lhe grata a nação 
allemã, á qual, nestas linhas, enviamos 
as nossas saudações, com os votos since- 
ros de que melhores dias lhe succedam 
aos angustiosos que ora-atravessa. 

«Diário Espahol» de São Paulo: 
Hoy cumjile 56 anos de edad Guilhermo 

II, Eniperador de Alemania. 
Desde 1888, ano eji que subió al t'rono, 

ningvm jefe de lOstado logVó llamai' tanto 
Ia attonción universal liacia su persona 
como este Soberano. 

, Su dirccta y constante ])articipacinn 
en todas Ias cuestiones de alta política in- 
ternacional; su incansable actividad por 
lograr poner á su patria en sitiiación tan 
preeminente comO' Ia que hoy. ocupa e el 
coiicierto do Ias naciones, hiciéronlo ob- 
jeto predílecto de discusion en todas 
partes. 
c Por su férrea'Voluntad, ]:)or su vastísima 
erudicíún y esçlarocído talento. Guiller- 
nio II es hoy Ia figura más discutida y 
de más alto relievo que existe en todo el 
orbe. ' 

Todws Ias interesadas pasiones que hoy 
so inanífiestaii contra el Eniperador de 
Alentania en los países que luchan cont ra 
el império germânico, no conseguirán em- 
l)anar en Io más mínimo Ia bi'illantisima 
labor realizada por Guillermo 11, d(!sde 
que ocupó el trono. Es más: los (pie hoy 
pretenden obscurccer los grandes méri- 
tos contraídos por dicho monarca, no tíe- 
n(!n fo eu Io (pio dicen, y cuando cose de 
t'ronav el canon.serán (juizás los prímeros 
en reconocer que fueron injustos, ponpio 
se hallaban cegados por un locable senti- 
iniento ])atriótíco, por el deseo de (pie 
sus armas vencie.sen á Ias alemanas. 

Quíen 110 esté totalmente influído jwr 
Ias pasiones que engendVa Ia terrible 
y nefasta guoírra europoa; (piien conserve 
inH'egra sorenídad d(! cspíritii, no prede 
hoy ocultar su adiniración por iin sobe- 
rano que, en Ia jiaz como en Ia guerra, ha 
dado infinitas pruebas do talento y de in- 
compaii'able .valor. i 

I]1 inieblo alemán puede estar orgul- 
loso do sor gobernado por hombre de tan 
indísciitiblc sabe.r y virtudes cívicas y 
que sabe luchar al frente de sus soldados 
con heroísmo por los intorosos y Ia dig- 
nidad patria. ' 

Porque cs justo, y porque Io sentimos, 
enviamas á Ia Colonia alemana do esta 
capital nuestra folicitación y le acompa- 
fiamos en los votos que haco iiorque se 
prolongue los muchísim,os anos Ia vida 
do Guillermo II, y porque Ia victoria de 
Ias armas germânicas senala una nueva 
y ]n'olongada era de paz y libortad en 
todo el mundo. 

A Mulher Allemã 

«Jornalismo»: Em 1782 já havia uma 
revista para mulheres; em 1787 publi- 
cou-se o Arcliivo de Conhecimento,s Fe- 
aneninos,, divigido ])or 42 mlilhereß. 

Desde 1820 jáencontramos revistas ])er- 
foitan\ente dirigida,? ])or senhoras, tendo 
todas como ideal auxiliar a mulher a con- 
seguir uma instrucção elevada, nieho- 
rando assim as suas condiçõ(!S sociaes. 

Os artigos publicados i)or Luiz Otto Pe- 
ters e Augusto Schmidt (Leipzig), Lina 
MorgéiiStern, Fanny Lewald e Jenny 
Hirsch em JJerlim. a|)üntaram o caminliu 
•'1 , •_ 

Iloje ha grande quantidade de jornáes e 
revistas dirigidas por mulheres; o ainda 
legiões de outras collaboram em jornaes 
políticos e revistas literarias o scientífi- 
cas de todo o genero. 

«Obras de pliílantropía»: Se a historia 
houvesse prestado egual attenção aos fei- 
tos lieroicos da mull\er, como prestou aos 
descobrimentos dos homens, saberíamos 
hoje o nonio de muitas nnillieres que se 
distinguiram i)ela 'sua abnegação. 

Os mais antigos aionies psrtencem .ú aris- 
toc.racia o ]ftuita.s doistas heróicas foram 
santificadas pela egreja catliolica, como 
por eX(L'niplo': .ÍSaiita Hildegarda no sé- 
culo XII,: abbadessando o convento de 
Rupersberg, (pie foi enfermeira e medica, 
deixando notáveis escriptos médicos, que 
chamam attenyão. Santa Isabel, condessa 
de Tuiornígeii, filha de i'eis ungaro,s que 
se diedicou desde sua juventude ao< trata- 
mento dos doentes e pobres, tendo pro- 
fessado em uma das ordens mais humildes. 

Desde a mais remota antigüidade Chris- 
ta, foram os frades o as freiras, os que se 
dedicaram com o maior interesiée aos en- 
fermos. 

Xa edad(; medida vemos mulheres per- 
tencentes á mais alta aristocracia entra- 
rem i)ara os conventos, tomarcfni ordens, e 
dedicarem-se ás obras de caridade. To- 
davia não ha m(!ijnoria de naquèlles tem- 
pos exii^itirem organisações typicas como 
as que se creavam em 1800, fundadas ])or 
antigas ordens religiosas, muitas das 
quaes creadas por mulheres. A ordem das 
irmãs de caridade de Santa Cruz, foi fun- 
dada por Catharina Scheerer 1825-1880, 
compõe-se hoje do 5000 irmãs e 1000 Jio- 
iviças, dedicando-so da pratica da phí- 
lantropía segundo otg preceitos do padre 
Ferdocíus. 

Cuidara dos alienados, orphãos o meni- 
nas, prestando também auxilio nos tem- 
pos de guerra. E todo este trabalho foi 
organísado por uma só mulher muito an- 
tes que o Estado começasse de pensar 
nestas questões sociaes: As ordens reli- 
giosas catholicas dirigem o sustentam 
toda a sorto do institutos, muitos dos 
quaes, verdadeiros modelos no seu ge- 
nero; iesta,s instituições são assistidas por 
freiras qwi se dedicaram perfeita e 
completamente aos cuidados dos hospi- 
taes, a;syIos, crpanças al)andonadas, .ce- 
gos, surdos-mudos, doidos, , inválidos etc. 

Em 1842 as .mulheres catholicas funda- 
ram a i)rímeira sociedade laícal de Santa 
Isabel,"para ét'dedicarem aos cuidados de 
pobr(ís' b doentes. 

Hojcicxistém 500>succursaes.dosta asso- 
ciarão, soccorendo annualniente cerca de 
12000 famílias na Allehianha. Além disso 
ha c(!ntenares de senhoras solteiras catiio- 
licas, nmitaiS das quaes formando federa- 
ções coni o fim de dirigir metliodicameiite 
todos os trabalhos das mulheres catholicas 
segundo uin, (I(>t(n'miiiado ])lano i'acioiial 
para ter melhor efficacia. Toda a activi- 
dade das mulheres e.\erce-se no sentido 
caritativo, educativo,'social e ])olitíco. Di- 
rigem escolas ' normaes, institutos de 
aperfeiçoaenmt o, atelíers de todo o genero, 
pagos o gratuitos;'teín revistas, jornaes 
o livros. 

A actividade'de múllier protestante nas 
obras de' phíláiitrôpía o assistência aos 
enfermos, tomou grande impulso, com a 
fundação da casa de diaconisas por Theo- 
dor F'liedner; as suas duas esposas, Fre- 
dci'ica o Carolina cooperaram cora tanta 
dedicação o intellígíuicia na oí-ganisação 
dos,se ini])oj'tante estai^elecimento (pie a 
cilas (l<;ve cmí gj-ande ])arte raj)ido c ma- 
ravilhoso (hwenvolvimento. 
' As soci(!da(ies do mulheres envangéli- 
cas das (juaes, só na Piussia existoni 2()00j 
cooperara juntamente cora <is sociedades 
communacs c aiictoiidades civis em todo o 
que é conc<n'n<'nte ao i)atrouato dos pobivs, 
dentro das maximas da egreja christã. A 
mulher occiipa-se lionorificanKmte ou 
como empregada, era dirigir (istabelecí- 
inentos i)hilantropicos, sustentados cora 
fundos da egreja. X^otavel é a tarefa da 
so(!Íedad(! evangélica do economia jiara 
instruir mulheres cuja ])rofíssão é atten- 
der os enfermos ])obros a domicilio. As 
sociedades de nuilliores evangélicas alle- 
mã dirigem asylos e casas de pobres 
enfermos adultos e creanças; occupam-se 
da juventude fora da edado escolar, orga- 
nísam reuniões do mães de família e fun- 
dara o dirjgcra sociedades do mulheres 
l)ara des(mvolver'o estiniular o conheci- 
mento das necessidades das massas popu- 
lares. ■ • , 

PJBTIIOXA EYLE. 
(Continua). 

. A reducção do desconto pelo 

Banco do linperio Allemão 

Ao I omptM' a guerra, no come(;o de agosto 
deste aiHH), (duiiulo o liaiico da Jngiaterra 
elevara a taxa de desconto a 10 %, o Ban- 
co do Império Allemão igualmente elevou a 
suíK taxa bancaria. Adoptando a base de 
6 %, mantcve-a até o dia 23 do dezembro. 
Mesmo a omissão do grande emprestínio de 
guerra, em setembro deste anno, não levou 
a (lirectoiia do Banco a modificar essa ta- 
xa, julgada no paiz já bem alta, por tor- 
nar necessaria. uuki jjroteceão dos -valores 
allemães a resolução do governo Imperial 
de (\)ntinuar sem moratoria. Agora não é 
mais preciso tomar mna tal consideração. 
Por i.sto é ([lie a directoi'ia do Banco do 
impeiio resolveu reduzir num tempo tão sin-' 
guiar como o é o fim do anno, j)or um poi" 
cento inteir(/ a taxa (k; di;scoiito tão dese- 
jada pelaJn(.lustria allemã, U presidente 
(Ia (Jirectoria' fio Hahco do Inqieiio allemão 
ao api(\si'iitar os algarismos (l(.i halaiicdc de 

19 de Dezembro, fez algumas pondera(^ões 
notáveis ao tornar publico esta resolução. 
Elle disse: A vida econômica allemã vol- 
tou nos últimos mezes á situação normal, o 
trabalho economico sempre mais se organi- 
sou e se adaptou ás cousas mudadas; a si- 
tuação melhorou tanto em geral, como nos 
differentes ramos de officios, pouco diffe- 
rindo da dos tempos da. paz. O mercado ' 
monetário já ha muito tempo dispõe de di- 
nheiro sufficíente, e tanto os depositos nos 
bancos como as entradas nas caixas econô- 
micas, estão augmeiitando notadamente, 
apesar das grandes scmmas dellas retiradas 
para o grande emprestínio de guerra. Ben- 
nindo-se a isto os novos successos de nos- 
sos exércitos, que lizeram desapparecer cer- 
tamente i)ara sempre o receio de uma pro- 
vável invasão iiaftsageira des inimigos, nos 
terriU)rios limitroiihes allemães. animamo- 
nos .jle uma coiifiaiK^a semiire crescente,cer- 
tos, como estamos,no cxito feliz desta guer- 
ra mundial, e com a convicção de que esta- 
mos prepai'ados ]>ara todo o tempo (pie (\sta 
durar, também linanceira ou economicamen- 
te. O estado do Banco do Império Allemão é 
hera sati^factorio; a sua força de ac(>ão 
cresceu de semana em semana e sem inter- 
rup(,'ão, por comprehend(!rein as camada.s do 
povo a imi)ortancia dos seus deveies. contri- 
buindo todos para aufjmentai'o stock-ouro; 
o de\ienios ter toda a esiierança que o aii- 
gmento continue ainda, pois existem fundos 
em grande quantidade ainda em mãos do 
particulares, e por crescer ainda de sema- 
na em semana a entrada de ouro nos ban- 
cos. A conta de dinheiro iiedido do Banco 
do Imjierio .\llemão contra deposito de le- 
tras, não é mais alta, antes, descontando- 
se os valores particulares, temol-a mais bai- 
xa ainda do que em alguns dos últimos dez 
annos». 

Actualméiitc, a taxa de descontos em Ber- 
lim é ,tãÒ alfa como em Londres e Piilis. 
Dos paizes nimlros só a Hollanda e ã áuis- 
sa têm a mesma taxa,; só e unicamente .Ma- 
drid Irm a taxa de desconto meio por cento 
mais i)aixa. Todos os outros jiaizes da Eu- , 
ropa tem uma taxa de descontos maior. Be- 
gulam artualmeste 5 1/2 % em Vienna de 
Áustria, Cíiristiania, Lisboa e nas praças 
ítaliainas,aendo (jue com a guerra elevou-se 
a 6 % sa Bélgica e na Biissia; esta mes- 
ma taxa de desconto se encontra nos iiai- 
zes neutros da Dinamarca e da Suécia. 
Allemaniia, (pie se diz ameaçada da ruína 
econômica, apresenta-se no fim do anuo de 
guerra com as suas condições financeiras 
tão favoraveiscomo (iiiaUjuer outro pa.iz da 
I*]uropa. e mais favoravel do que a maior 
parte dos paizes neutros influenciados em 
consequencia' da gueri'a, pela interpretação 
brutal ingleza do direito naval. 

© que vi e ouvi em 

Londres 

1'or CABLÜS lU.MASSA 
Quaiido a 8 de setembro as tropas aile- 

mãs interromperam sua marcha triumphan- 
te sobre Paris, encheram-se de júbilo os co- 
rações dos londrinos. Mesmo .Mr. Bottom- 

'ley, proprietário do «.lonli Buli», revista se- 
manal que cíínta cerca de dois milhões de 
leitores, julgõii chegado o momento ojijior- 
timo de fazer um negociosiiiho. Até então 
tinha sido anti-bellico até ao exces.so, para 
bem de sua bolsa, tendo revolucionado gran- 
de parte da classe operaria de Londres c-om 
o seu artigo «Para o inferno com a Ser- 
via». Houveram »meetings» de protesto 
cimtra a guerra e só ei'a (pieslão de tempo, 
romper uma revoluçã.csinlia. Eis quando 
SC deu a metamoriihose. «Ao grito de 
guerra de «Jolm Buli», milhares accorreram 
á «London Opera llouse», que ficou repleta 
até á ultima galeria. Depois da habitual 
citação do Attila c seu hmmos. Mr. Boltom- 
ley fallou Spbre as condições de paz iiigle- 
zas. Segundo sua opinião, só ciam admis- 
síveis' as seguintes; 

1. i:intrega de todos os uavios dé guerra 
allemães á Inglaterra. 

2. Pagarem os allemães uma elevaila con- 
tril)ui(,'ão de guerra. 

3. l)ividir-se o Império Allemão nos (ísta- 
dos de que .se compunlia cm 1866. 

4. Expatriação do Kaiser. 
Depois de terem ceasado os frciieticos 

applau.sos do publico,convidou todos os mo- 
ços pi'esent(>s a ii'em se .alistar nas filas do 
exercito inglez. Só uma vez na vida, dissi» 
clle, se lhes ai)resentaria uma occasião tão 
propicia para fazerem uma viagem tão ba- 
rata a Berlim, (".erca de 200 moços des- 
empregados accederam a este ainavel con- 
vite. 

Em Londres, em parte alguma, se pôde 
cscajiar aos convites dos recrutadores. .\os 
cinemas, depois de cada funcção, apparece 
uma cantora e faz ouvir a canção recruta- 
(lo}'a «Teu rei e teu paiz te chamam». Si- 
riiültáneamente apjiarece na téia as condi- 
ções e vantagens (Ia vida de soldado, sa- 
lientando-.S3 .sobretudo a diaria de .M. 1.25, 
as ferias de3 semanas e os celebres «fins 
livres da semana». 

O moço que conseguir escapar a estas 
iscas, ao saliir do theati'o cahirá infallivel- 
mente nas mãos das suffragettes (jue tra- 
zem agora no braço um distinctivo onde se 
l)ode ler: «Women engagenient corps»((':or- 
pos recrutadores de mulheres). Também 
eu fui preso iielo braço ])or uma destas nni- 
llieres ao Subir iior um autobus, arrancan- 
do-ine ella de novo ])aia a rua. «C.ovarde 
immundo, i)or(pie não .sentou jiraça ainda,?» 
foram as gentis palavras com (pie se dirigiu 
a mim. .V respo.sta que lhe dei e (jue não 
será nec(\ssario reiietir a(pii, deu-lhe provas 
evidentes de (pie eu não era jienliiim dos 
tristes lieroes inglezes. (|ue gemem .sob o 
jugo (Isias megeras. Km .seguida ])U(le su- 

J)ir desimpedido para o aúfolui';. 
Os esforços'do governo pi'ovam á in iden- 

cia (pie os voluntários não açodem á bandei- 
ra na medida (pie se desejava. Si l.ord 

Kitchci'cr tiver conseguido deveras reunir 
grande numero de voluntarioSjé devido úni- 
ca e exclusivamente, á extrema falta de 
trabalho qus vai pela Inglaterra. 

-V artididade do «Emden» e do «Karls- 
ruhe». assim como a cahida de Antuérpia 
fez em i,ondres o effeíto de um temporal.' 
Escriptoiios que antes tinham cem empre- 
gados e mais, trabalham agora com dez. 
■Muitas lojas e casas de commercío demit- 
tiram todos os empregados ou então ficaram 
só com iioucos. Os theatros e os restau- • 
rantes soffreram grandes prejuízos, ixirque 
o medo dos «Zeppellins» fue com que as 
ruas (leLondres permaneçam numa escuri- 
dão completa, de modo que a maioria da 
população não sae de suas casas depois do 
escurecer. No mais a policia trata (jue 
reine completa escuridão. Nos escaparetes 
não podem arder lami)adas do lado exterior 
e as luzes no interior teem de levar um 
abat-jour para que não reílictam jiara a 
rua; além dissO' todos os toldos das lojas 
devem estar descidos. Nas casas particula- 
res não é permittido haver uma só janella 
sem cortina. Neste instante passa-me pela 
memoria um incidentesinlio (|ue prova bem 
o quanto é emperrado e estúpido o livrt' 
cidadão inglez. Um pohcia entra numa ta- 
verna e exige (pie aiiaguem o lampeão da 
jiorta da entrada. O jiroprielario respon- 
de-lhe com um niurmurio (le offendido. O 
policia, bonachão como todos os ((bobbies» 
(guardas) na Inglatei'ra, agarra uma ca- 
deira, sobe iiella e com suas próprias mãos 
extingue a luz. Mal vira as costas, apjia- 
rece de novo a luz. Furioso, volta o guar- 
da e pede uma explicação. O proprietário 
da taverna, cheio do convicção do seu di- 
reito de cidadão livre, põe as mãos á cin- 
tura e diz: «.Mas, homem, que quer você? 
Você peii^a por acaso qiie^ é o Kaiser? Este 
gracejo valeu-lhe, porém, no mínimo, urna 
multa de 200 marcos« E, no emtanto, e,ste 
boni. li,òmem não vem a .ser siipier uma exci?- 
pçãò; iião só a caro custo é que .se con- 
vence^csta gente (pie durante a guerra cada 
cidadão tem de sacrificar um pouco de suas 
commodidades a bem geral. Diariamente 
chegam ás autoridades cíentenares de cartas 
com reclamações sobre o perigo de transito 
nas ruas de Londres, por(jue todos os «au- 
tobus» são obrigados a andarem .sem lan- 
terna anterior e .são illumínados aiienas ])or 
uma lampadasinha no interior do casro. 
Também os electricos e os cyclístas não le- 
vam lanternas. Agora também já ac,aba- 
ram com o serviço de holophotes, que tod:is 
as noites illuminavam o horizonte á cata de 
Zejipelins. Os jornaes conseguiram con- 
vencer as autoridades que estes holophotes 
autes attrahiam os Zeppelins do que os es- 
pantavam. 

.\ ullima novidade da parte do governo 
para ([ue os cidadãos auxiliem a defender a 
cidade, consiste num enorme (cartaz que hv- 
ma todo o fn^ntispicio do «Mansiou Mouse», 
Inleiidencia Municipal, e que diz: 

C.idadãos de Londres. 
Sabeis todos atirar? 

' Si não o salieis, ide aprendel-o antes (pie 
seja tarde (lemai.s. 

Lições de tiro ao alvo, gratuitas. 
O Loi'd Mayor de Londres. ■ 

  Yozes 

da imprensa írlandeza 

acerca da situação 

da Inglaterra . 

Londres, 26 de Novembro. (Telegramma). 
O «Times» de 21 de Novembro, publica a 
scgniijtc nolicia de vozes revoltosas nas fo- 
liias irjaiidezas. 

O «Irish Freecloni» diz: 
"ih'adamos áo vos.so mui (Mstincto senhor 

e l)emf(;itor, á Inglaterra: Trata tu mesmo 
de ganhar tuas batalhas. .\ão queremos par- 
tilhar em nada da gloria do teu arrogante 
e iiresumiiçoso imperialismo. Oolhemos niajs 
laureeis na batallia de Fontenay, onde to 
(i(;rrotamos, do que nas milhares de bata- 
lhas (pie ganiiamos para ti. Nada temos 
(pie \ er com os apuros em que ora te encon- 
tras. a não ser ipie almejemos e esperamos 
que sejas derrotada.» 

O «Irish \'olunteer», de 7 de novembro, 
diz: 

«A Inglaterra chama o ])ovo irlaudez para 
r-ombater' luma íiacão que jamaüs Clauisou 
o menor damno a Irlaudez algum; sim, que 
ao contrario .sempre sympathisou franca- 
mente com a iiopulação desta terra, confor- 
me o ])rovam as allianças americano-irlan- 
(leza e teuto-americana. Si os allemães vie- 
rem e tomarem á força a nossa patria, o 
farão com o mesmo direito como os ladrões 
que a retém sob seu poder á força de ar- 
niíis». 

«.Mesmo os mais cegos dentre nós sabem 
agora (pie o leão britannico em nada se 
modificou e (pie o pirata encarniçado, aliás 
Inglaterra, é sempre ainda ó mesmo pertur- 
bador da ])az de outrora, que não conhece 
misericórdia, como o fora quando destruiu 
a esquadra dinamarqueza diante de Cope- 
nhaigue e quando, com o bimíbardeío üe 
Alexandria, impediu a lucta no Egypto para 
conseguirem uma constituição. Vemos que 
o império em sua essencia, continua a ser 
o (pie senqire fòra; uma ameaça insuppor- 
la.vel liara a paz e o progresso do universo. 
.V nossa única segurança, a nossa única es- 
perança no desenvolvimento nacional, a 
nossa honra nacional consiste em cortarmos 
os laços (pie nos ligam ao imperialismo in- 
glez. A única .senda para chegar a uma Ir- 
landa gloriosa e feliz, será através os escom- 
bi'os do reiiK.) (Ia fjrürÇretanha desmojíviua- 
dii.» 

jiLái p^"i!Ä ij£ Mm 


